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auch die — nen für 5 ihre Zu⸗ lieh | bichafflihe 75 ai orgen⸗ 3 eg 
Feng zu der Beibehaltung der Differenz von ſchließlich aus, wie gerade das landwirthſchaftliche der Branntweinſteuer⸗Vorlage, außerdem Inter: ſchicht auf 8500 Mann & 5 efah⸗ rium. Seit Jahren war kein aktiver St 
20 Mark geben zu ſollen. (Zurufe rechts: Nur Intereſſe die Erhaltung und möglichſte Ausbrei⸗ pellation des Abg. Brömel wegen des Waaren⸗ l Beleg , Sultan mehr Kriegsminiſter. Dr. Albert Viger, der vor 
„Für jetzt? Nun, für Jahrhunderte macht man tung der kleinen landwirthſchaftlichen Breunereien verzeichniſſes. Ehe 2 CConſolidation“, „Unſer Fritz“, Graf Beuft“ ausſichtlich das Aderb ſterium übernimmt, 
keine e. Ich bitte Sie, die age erfordere und wiederholt, daß man in Süddeutſch⸗ Schluß 5% Uhr. „Bismarck“, „Gottesſegen“, „Freie Vogel“, iſt 49 Jahre alt. Er iſt ſeit 1885 Deputirter 
a ’ ie auf deren Annahme. land 1887, als man dort dem beſtehenden Geſetze — — — » Schürbank“ und „Margaretha“. Von der und Fachmann in Zoll⸗ und Ackerbaufragen. 
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a in gewieſen hatte, 
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war 


befindet ſich in einer 
rechts: Sehr richtig! Nun ja!) Das ändert an 
deu Bedenken gegen die Liebesgabe nichts. 


Pe 


daß in Folg 


Argent hat dabei den Nachtheil, daß, 
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Deutſcher Reichstag. 
22. Sitzung vom 16. Jannar. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. 5 

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Be⸗ 

rathung der Branntweinſteuer⸗Vorlage. 
Staatsſekretär von Maltzahn: Der 
Zweck dieſer Vorlage iſt in erſter Linie ein finan⸗ 
teller, der Deckung der Militär⸗Vorlage dienender. 
Wegen meiner entſprechenden Aeußerung bei der 
erſten Leſung der Militärvorlage hat man mir 
nachgeſagt, ich hätte eine Steuerreform „im gro⸗ 
— Stil“ noch in Ausſicht geſtellt, und ebenſo die 
Vorlegung noch eines neuen Steuerbouquets. 
Beide Annahmen ſind irrig. Unterſtützt wurden 
dieſelben durch die Aeußerungen des preußiſchen 
Ferse Finanzminiſters neulich im Abgeordneten⸗ 
uſe. Aber um den Schwankungen der Einnah⸗ 
men im Staate und auch in dem Reiche abzu⸗ 
helfen, worauf der preußiſche Herr Finanzminiſter 
edarf es nicht neuer Steuern. 
ie Schwankungen liegen hauptſächlich darin, 
daß in Folge der clausula Franckenſtein ungemein 
hohe Beträge über den Etat überwieſen werden. 
Dem könnte aber vielleicht abgeholfen werden, 
wenn beſtimmt würde, daß die Ueberweiſungen 
an die Einzelſtaaten nur in Höhe des Etats, 
des Voranſchlages, erfolgen. Ich bitte alſo, 
alle bisher gehegten Beſorgniſſe, daß ein 
neues Steuerbonquet kommen könne, zu verbannen. 
Redner wiederholt ſodann, daß die Vorlage nur 
im Weſentlichen einen finanziellen Charakter habe 
m bemerkt dann hinſichtlich der Herabſetzung 
de Kontingents pro Kopf von 4½ auf 4 Liter: 
di »Mafmahme hat keinen finanziellen Charakter, 
ſondern iſt nothwendig im Intereſſe des Bren⸗ 
nereigewerbes, um derſelben die Vortheile der 
Kontingentirung zu ſichern. Wir haben geglaubt, 
daß der Branntwein die Mehrbelaſtung um 5 
Mark pro Hektoliter recht gut tragen kann. Und 
wenn ſie dieſe Erhöhung zugeſtehen, nachdem ſie 
ſchon 1887 eine ſolche beſchloſſen haben, ſo iſt die 
Erhöhung der Bierſteuer eine Forderung der ein⸗ 
fachen Gerechtigkeit. Richtig iſt, daß, wenn wir 
nicht nur den niederen Steuerſatz von 50 auf 55, 
ſondern auch den oberen Steuerſatz von 70 auf 
75 erhöhen, die Laſt in höherem Maße auf die 
Konſumenten gewälzt wird, als wenn wir den 
oberen Satz auf 70 belaſſen. Aber es entſtand 
gegen die Belaſſung von 70 Mark das Bedenken, 
daß das Brennereigewerbe ohnehin nicht in der 
ze ſei, eine ſolche Benachtheiligung zu ertragen. 
D beſonders von ſüddeutſcher Seite wurde im 
Wundesrathe geltend gemacht, daß man dort dem 
Branntweinſteuergeſetze 1887 und dem Eintritt in 
die Brennereiſteuergemeinſchaft nur in der Er⸗ 
tung und Vorausſetzäng zugeſtimmt habe, 
die Spannung zwiſchen dem oberen und niederen 
Satze würde wenigſtens auf längere Dauer 
auf 20 Mark Deshalb glaubte 


verbleiben. 


Was die Erhöhung 
des unteren Satzes anlangt, jo verhalten wir uns 
dazu zuſtimmend. Aber die andere Erhöhung, 
auf 75 Mark, müſſen wir ablehnen. Der Kon⸗ 
— und mit ihm alſo die große DE der wenig 

emittelten würde dadurch zu ſehr belaſtet wer⸗ 
den. Betrachte ich dieſe Vorlagen im Zuſammen⸗ 
hange mit der Militärvorlage, fo. kann ich nur 
agen, daß die Stimmung für letztere keine gün⸗ 
ige iſt, und zwar weniger wegen des Inhalts 
der Militär⸗Vorlage halber, als wegen der Art, 
wie die Koſten aufgebracht werden ſollen. Die 
Bedenken entſpringen n der geſammten 
wirthſchaftlichen Lage. Reoner verweist auf die 
ohnehin ſchon vorhandene ſchwere Belastung mit 
Adirekten Steuern, mit en! Wenn wir an 
eine neue Belaſtung mit Steuern herantreten 
2 ſo müſſen wir ganz genau erwägen, ob 
ie nicht etwa die kleinen Leute ganz beſonders 
trifft. Und das iſt bei der Branntweinſteuer 
zweifellos der Fall. Deswegen müſſen wir uns 
gegen dieſe Erhöhung des oberen Steuerſatzes von 
70 auf 75 erklären. 


durchaus. Ich 
Mehrbelaſtung des Konſums um weitere 5 Mark, 
durch Erhöhung des oberen Satzes auf 75, zu⸗ 
ſtimmen, jo lange die 20 Mark-Differenz zu 
Gunſten der Brenner unangetaſtet bleibt. Darin 
bat man ſich ja 1887 durchaus geirrt, als man 
glaubte, das Brennerei Gewerbe würde in eine 
günſtigere Lage kommen. Das Brennereigewerbe 
ſolchen Lage nicht. (Rufe 


; Daß 
die 40 Millionen an die Brenner gezahlt werden, 
das iſt eine Thatſache. Die ganze Konſtruktion 
des Geſetzes von 1887 iſt eine ſolche, daß mit 
Nothwendigkeit das Gegentheil von dem, was 
man damit beabſichtigte und erreichen wollte, 
erreicht werden mußte. Dabei haben wir in den 
letzten Jahren keine befriedigenden . 
b Baht, jo daß die Produktion nicht allzu er⸗ 
Mich über den Konſum hinausging. Wenn 
wir etwa demnächſt eine Reihe guter Kartoffel- 
bekommen ſollten, dann laufen wir Gefahr, 

daß % e der zunehmenden Produktion die 
Spire noch weiter fallen, vielleicht gar bis 
auf 20 Mark. Aber das alles ändert an 
dem Charakter der Liebesgabe nichts. Die 40 
Millionen kommen den Brennern in der That 
auf Koſten der Steuerzahler zu gut. Das Kon⸗ 
renner es behalten wollen, ſie es Zr die 
v I an | 
Rückſicht auf die Verhältniſſe auf Angebot ai 
Nachfrage abbrennen müſſen, und ſogan darüber 
hinaus noch erheblich mehr! Das Geſetz von 
887 läßt ſich deshalb auch gar nicht reformiren, 
es muß aufgehoben werden. Erſt dann wird 
Auch das Brennereigewerbe Ruhe haben. Auch 


ie, die Sie heute noch anderer Anſicht ſind, werden, alſo an der Kontingentirung und der 
Steuerdifferenz von 20 M. 


erden ſich noch davon überzeugen. Heut zu 
Auge iſt ja das Salt für Sie eine wahre Plage, 
Bie Feſſel, — Sie konnen gar nicht einmal ein 
merci oder Nebengefäß nach Ihrem Belieben 
Eſſtelen. S ja i 
Meilen der Behörde abhau ? 


gauze 


. Br ee 
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N 
die Landwirthſchaft, mehr aber noch gefährdet 


lehnen, im Intereſſe der militäriſchen Anforde⸗ 


den 
f toffe al ee ei 
ie find ja in Allem ganz von dem welchen Induſtrien nur ſehr geringe Löhne ge 7 N 

e Das zahlt würden, wirkten geradezu verwüſtend auf liche Hinterland von Kamerun und einem damit 
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Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & C 


verem Werthe iſt dabei die Charakterzeichnung, des Deputirten Hubbard über die Bedeutung des 


Betrieb. Wir können um ſo Di b N D 
welche Stetten in ſcharfer Auffaſſungsgabe von jüngſten Kabinetswechſels Aufklärungen zu geben 


1887er Geſetz fallen laſſen und zu einer reinen 
Konſumſteuer übergehen, als kein Land fo billig, 
wie Deutſchland, zu brennen im Stande iſt. 
Baieriſcher Miuiſter Riedel führt dem 
gegenüber aus, die Beibehaltung der bisherigen 
Steuerdifferenz ſei nothwendig im Intereſſe des 
landwirthſchaftliches Betriebes. Die Bren⸗ 
nerei ſei ein zu wichliges landwirth⸗ 
ſchaſtliches Nebengewerbe zur Ausnutzung 
minderwerthiger Produkte. Die Brennerei 
würde deshalb auch in noch größerem Umfange 
betrieben werden, wenn ſie nicht eben vielfach zu 
wenig lohnend wäre. Die durch die Vorlage 
entſtehende Mehrbelaſtung ſei nicht hoch und 
werde den Konſum nicht vermindern. Auch das 
volkswirthſchaftliche Intereſſe ſei dabei durchaus 
von den verbündeten Regierungen in Betracht ges 
zogen. Wer ſich zurückerinnern könne, werde 
wiſſen, daß im Anfange der 80er Jahre eine 


hübſchen Pläne 
Für die Sklavenfrage im Seengebiete unter 
Scheinexiſtenz, die Kontingentirung helfe denſelben 
nichts. Wenn der große Produzent geſchützt 
wird, ſo iſt der kleine ſtets der Geſchädigte Da⸗ 
durch, daß der Export zurückgegangen iſt, wurden 
große Quantitäten von Spiritus auf den deut⸗ 
chen Markt geworfen. Dadurch aber wurden die 
Preiſe gedrückt und die kleinen Brenner wiederum 
Iſt denn das deutſche Volk 


Bedeutung. Danach hat dort 
niemals beſtanden, weil die dortige einheimiſche ging er durch das 
Bevölkerung in ihrer Einigkeit ſtark genug war, 
die arabiſchen Sklavenhändler zu jeder Zeit Be) 
Schranken zu halten. Zwar giebt es dort. Kriegs⸗ 
ſklaven, aber ihre Lage tft die des Hörigen bei den 


erheblich geſchädigt. = : 5 
Spiritus⸗Ueberproduktion herrſchte, welche das dazu da, um — künſtliche Weiſe durch Liebes⸗ Germanen ünd günſtig, daß die von den Waſibas, Der neue Präſident iſt mittelgroß, kräftig. 
Brennerei⸗Gewerbe ſtark gefährdete. Da habeſ gaben einen kleinen Theil des landwirthſchaft⸗ gefangenen Wagandas gar nicht in ihre Heimath trägt nur Schnurrbart; ſein Blick iſt frei unt 


lichen Betriebes aufrecht zu erhalten? Nein. 
Dazu kommt noch, daß die Liebesgabe genommen 
wird von dem ärmſten Theil der Bevölkerung. 
An den Ernteausfall kehrt ſich der Brenner 
durchaus nicht. In den Jahren, wo die Roggen⸗ 
ernte ein erhebliches Defizit ergab, ſtieg der Kon⸗ 
ſum der Brenner an Roggen um 20 und mehr 
Bae Patriotjsmus, Schnapsbrennerei und 
Volksernährung haben abſolut nichts mit ein⸗ 
ander zu thun. Der Patriotismus der Schnaps⸗ 
brenner hört genau bei dem Geldbeutel auf. Die 
Bkanntweinſteuer iſt ein Geſetz, welches Ihnen 
die Mißgunſt des Volkes in den weiteſten Kreiſen 
einbringt. Und glanben Sie doch nicht, daß nach 
Erhöhung der Branntweinſteuer der Brauntwein⸗ 
konſum zurückgehen wird. Nur der Konſum von 
Nahrungsmitteln wird zurückgehen. Weder Staat, 
Kommune, noch Privatarbeitgeber ſorgen für den 
Arbeiter. (Oho!) Die im Freien beſchäftigten 
Arbeiter bekommen den ganzen Tag über nichts 
Warmes zu eſſen, ſie ernähren ſich einfach von 
Brod und Wurſt und dabei müſſen ſie zum 
Branntwein greifen. Die Vorlage ändert an den 
thatſächlichen Verhältniſſen nichts. Sorgen Sie dafür, 
daß eine allgemeine Hebung des Nothſtandes her⸗ 


man auf das Gewerbe keine ſo hohe Auflage 
legen können, ohne die vom Vorredner bemängelte 
Steuerdifferenz einzuführen. Damit, daß die 
bisherige Grundlage der Kontingentirung und des 
differentiellen Steuerſatzes beſtehen bleibt, ſteht 
und fällt der volkswirthſchaftliche Theil der Vor⸗ 
lage. Von dem 40 Millionen⸗Geſchenk haben 
wir ſeit 1885 bis heute geleſen und gehört. 
Dieſes „Geſchenk“ iſt am meiſten angegriffen 
worden. Aber wenn ſich das mit dem Geſchenk 
ſo verhielte, dann würden ja doch die Brenne⸗ 
reien ſeit 1887 bedeutend zugenommen haben. 
Denn wer nähme denn nicht gern Theil an einem 
ſolchen Geſchenk?! Im Durchſchnitt hat der 
norddeutſche Brenner von ſeiner Geſammt⸗ 
produktion noch 1887 4—5 Mark pro Hektoliter 
weniger erlöſt als früher. Von einer Liebes⸗ 
gabe kann alſo da doch nicht die Rede ſein. Was 
der Brenner an dem zu 50 Mark ſtenerbaren 
Branntwein gewinnt, gleicht ſich durch den niedri⸗ 
en Preis des 70 Mark-Branntweins aus. Die 
iebesgabe bekommt der Brenner gar nicht, die Lie⸗ 
besgabe bekommt der Konſument. (Heiterkeit 
links.) Ja, warten Sie nur! Wenn der Trinker 
etwas mehr bezahlt, um deſto billiger iſt der N 
Branntwein für die gewerblichen Zwecke! Der beigeführt werde, daun wird dem kleinen Brenner 
Vortheil der Differenz für die Brenner geht durch und dem Arbeiter geholfen werden. Meine 
die Ueberproduktion verloren. Die Differenz iſt Fraktionsgenoſſen ſind damit einverſtanden, daß 
überhaupt nicht um der großen Brenner willen, die Vorlage an eine Kommiſſion gewieſen wird; 
ſondern wegen der kleinen und mittleren und nur wir verlangen aber, daß die ganze Branntwein⸗ 
deretwegen habe er auch heute das Wort ergriffen. |ftener. cen wird und das Reich ſich nach 100 Mann erſchienen waren. 
Baiern iſt trotz ſeiner günſtigen Produktionsver⸗ anderen Einnahmequellen umſieht, weil durch die Köln, 16. Januar. Die „Köln Ztg.“ 
hältuiſſe aus politiſchen Gründen der Brannt- Branntweinſteuer der arm Konſument am meiſten meldet aus Petersburg: Der gemeldete Antrag auf 
weinſteuer⸗Genoſſenſchaft beigetreten. (Bravo's belaſtee und die Volksernährung geſchädigt wird. Ermäßigung der Eiſenzölle betrifft nur Schienen 
rechts.) Aber wenn Sie feyen, wie niedrig die Finanzminiſter Riedel erwidert dem Vor⸗ und Eiſenbahn⸗Metallmaterialien. f 


zurück wollen. Charakteriſtiſch iſt, daß am ganzen 
See kein einziger Araber wohnt und mit Ae Sion 
58 N 


allgemeinen Redewendungen mit Bezug auf 


h . (W. T. B 
Geheime Regierungsrath, Konſiſtorial⸗ 
rath Eismann iſt geſtern geſtorben. 

i Wilhemshafen, 16. Januar. Dem Kapi⸗ 
tän zur See à la suite von Eiſendecher iſt der 
Rang als Kontreadmiral verliehen worden. 

Gelſenkirchen, 16. Januar. (W. T. B. 
Im hieſigen Bezirk iſt heute Alles angefahren. 
Der Ausſtand iſt als beendet anzuſehen. 

Herne, 16. Januar. (W. T. B.) In dem 
benachbarten Orte Riemke ſollte geſtern Abend 
unter freiem Himmel eine Bergarbeiter⸗Verſamm⸗ 
lung ſtattfinden, welche mündlich verabredet war. 
Beim Erſcheinen von Gendarmerie zerſtreuten ſich 
die Bergarbeiter, welche in einer Stärke von über 


Er gilt als ein ehrenwerther, feſter Charakter, 
der mit der Politik nie etwas zu thun gehabt 
hat, und auch nichts mit ihr zu thun haben 
wollte. Trotz mancher Gegner, die der Admiral 
hat, erfreut er ſich doch allgemeiner Beliebtheit. 
Rieunier iſt noch in den Vierzigern. 

Der neue 


Spirituspreife ſind, dann können Sie ermeſſen, redner, bleibt aber völlig unverſtändlich. Eſſen a. d. Ruhr, 16. Januar. . des erſten Armeekorps in Lille. Loizillon iſt ein 
mit welcher Beunruhigung unſere kleinen und Hierauf vertagt 1 m Haus. B.) Der „Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Zeitung“ zus hervorragender Kavalleriſt. war 1871 $ 
mittleren Brenner vernehmen, daß man an der Nächſte Sitzung: Dienſtag 1 Uhr. folge iſt die Zahl der mandant eines Dragener⸗Regiments und vor 


der Ausſtändigen im hieſigen 


Steuer⸗Differenz rütteln will. Redner führt Tages⸗Ordnung: Fortſetzung der Berathung Oberbergamtsbezirk bei der heutigen M 


Er 8 
Zeche „Haſenwinkel“ fein 150 Mann neu in 
den Ausſtand getreten. 

Saarbrücken, 16. Januar. Trotzdem die 
geſtrige Verſammlung auf Bildſtock, die von 3000 
Perſonen beſucht war, weiter zu ſtreiken beſchloß, 
iſt heute faſt alles angefahren. Vollzählig arbei⸗ 
08 Heut, Bach a om Jägersfrende, gewaltet hat. 

eden⸗Heinitz, Dechen, König, Kohlwald, Welles⸗ 
weiler, Dilsburg; nahezu vallzählige Dudweiler, In; „Parts, 15. Januar. (W. . 8) Der 
5 . 5 N ö Itenplitz, Camphauſen, Kreuzgräben, Sulzbach Miniſterpräſident Ribot gab gelegentlich eines Be⸗ 
ſprochen worden ſei, lege er Werth darauf, zu Dienſte ſcheiden, wird von amtlichen Stellen als Altenwald.“ Ausſtändig find nur noch etwa 2800 ſuches bei dem italieniſchen Botſchafter Reßmann 
wiederholen: die Reichsregierung habe nicht den unbegründet bezeichnet. Der angeblich beabſich⸗ Maun, hauptſächlich von Iufpeftion 2 der peinlichen Empfineung Ausdruck, welche die 
Weg neuer Steuerquellen betreten wollen, fo lange tigte Wiedereintritt des Generals von der Goltz und 3 3 5 Rs e ale dene dpf eee yesmar Mu 


für b des erforderlichen Bedarfs noch in die deutſche Armee wird überhaupt für voll⸗ Saarbrücken, 16. Kanuar. (W. T. B) due hen beleidigenden Inſinuationen hervorge⸗ 
e g „ egen: rufen hätten. 


der Weg ſchon beſtehender Steuern gangbar genug ſtändig unwahrſcheinlich gehalten. Der „Saarbrücker Zeitung“ zufolge fanden 2 
erſchienen ſei. ö i er Gendarmen e iſt eine große in Blldſtock, en 95 ur 11 gester Das Ber des Vereins ee ausländiſchen 

Würtembergiſcher Geſandter v. Moſer tritt nd b indarmen telegraphiſch nach Gelſen Guichenbach Bergarbeiter⸗Verſammlungen ſtatt, Preſſe wird ſich morgen verſammeln, um über die 
ebenfalls für Erhaltung der Steuer⸗Differenz ein, 10 eorbert werden, um den Sicherheitsdienſt in denen zwar beſchloſſen wurde, weiterzuftreifen, Streichung derjenigen Bereinsmitglieder aus dn 
vom würtembergiſchen Standpunkt und im Inter⸗ det Ju 177575 Streik mit zu verſehen. „die Stimmung ſei jedoch allenthalben eine ſehr Bereiusliſten zu berathen welche durch die fran 
effe der kleinen Brennereien. 8 u hieſtgen amtlichen Kreiſen hält man die gedrückte. jpeifbe Polizei ausgewieſen ſind. Die Morgen- 

Ag. Holtz (Reichs.): Die Militiroorlage So tenmittungs-ngelegenfeit bereits für erlern. Karlsruhe, 13. Jauuar. Unter den acht Tuner Beieichnen eo als wahricheintich, duß no) 
bedrückt in ganz beſonderem Maße die Landwirth⸗ usſchlaggebend war dabei der weſentliche Um⸗ größeren Städten des Grokbersostiunne- Bit Be mehrere andere deutſche und italieniſche Zeitunge | 


; 5 2 ſtand, daß ſelbſt der Kabinetsrath Schi 8 3 2 at die Korrſpondenten ausgewieſen werden. 
a euer⸗E 9 W tetsrath Schimmelpfeng | 15 Wende ! er 
aft, Schon die Brauſteuer⸗Erhöhung gefährdet alles unter Hinweis auf die Urheser unge 1b 80 667 Mes; Bench, 4 122845 en e eee ee 


Miller als einen durchſichtigen Schwindel be⸗ pt g 5 jenigen Deputireen und Senatoren, bezüglich 
zeichnet. Wie verſichert wirt, F die eid⸗ Mark Vermögen, Heidelberg 2055 018. Murk welcher die gerichtliche Erklärurg erfolgen we 32 


rer 8 0 age en ce : u 

on jetzt die Grundlagen deſſelben abgeänder 

werden würden. Er bitte deshalb, den vorliegeu⸗ 5 Deutſchland. 

den Entwurf unverändert anzunehmen. 3 A Berlin, 16. Januar. Seine Majeſtät 
Staatsſekretär v. Maltzahn widerſpricht der Kaiſer leidet an einer leichten Erkältung und 

dem, daß die Vorlage nur eine Kalkulator⸗Arbeit konnte deshalb der Gedächtnißfeier für Werner 

ſei, wie Witte dieſe mitſammt der anderen von Siemens in der Philharmonie, wie es der 

Steuervorlagen genannt habe. Und nachdem Monarch beabſichtigte, nicht beiwohnen. 

ſchon bei der Brauſteuer⸗Vorlage von jener Seite Das Gerücht, General von der Goltz⸗Paſcha 

des Hauſes von ſteuerpolitiſcher Wegelagerei ge- werde in einigen Monaten aus dem ottomaniſchen 


2 


dieſe Branntweinſteuer⸗Vorlage deren individuelle 


Intereſſen. Schon die Handelsverträge mit ihren Jenziſt g 75 Es folgen Karlsruhe mit 618 585 und Pforzheim 1 e 
Zollherabſetzungen haben auf dem Lande ſchwere eit iiach e a ganzen bung en: mit 371 285 Mark, während Maine 3 707 Vaſelgung fehle würd re. ihrer 2 
Sorge erweckt. Wir fürchten, daß von der Re- heit m um 20 Jaun re zu treten. Mark Vermögen, dagegen Konftanz 460585 und fannt gemacht werd en bis morgen Mittag ber 
gierung unſere Intereſſen namentlich im Verkehr in welcher die us of FEN äuft die Friſt ab, Freiburg 336 760 Mark Schulden aufzuweisen Bent AED r 2 
mit dem Auslande nicht mehr mit der rückſichts⸗ 935 8 = 12 en Stewererflär haben. Das größte Vermögen (14 835 005), aber. Paris, 16. Januar. (W. T. B.) N 

loſen Energie vertreten werden, wie es wünſchens⸗ dungs Forqůmulare in dieſem Jahre den auch die meiſten Schulden (14216419 Mark) einer Meldung des „Gaulois“ hielt General 


Var 7 = 3075 11, Aue Nair f 1 ; f 
eg 1 Bde De a ne 
iſt für die Steuerpflichtigen mit einem großen) Dresden, 16. Jannar. (W. T. B.) Bei unter General NMiribel, eine astra wa 
Nachtheil verbunden. Wer die Steuererklärung der heute. Nachmittag 3 Uhr im Palais des hervorhob, daß er das Portefeuille angenommen 
nicht bis zum 20. Januar abgiebt, verliert die Prinzen Friedrich Auguſt ſtattfindenden Taufe habe, weil durch feine Ernennung zum Kriege 
geſetzlichen Rechtsmittel gegen ſeine Einſchätzung des neugeborenen Prinzen werden ſämmtliche miniſter einem Regime ein Ende gemacht werde, 
für das Steuerjahr 1893—94. Er würde alſo Mitglieder des königlichen Hauſes, die Herzogin das nicht alle erhofften Früchte getragen habe. — = 
einer etwaigen Ueberſchätzung feines Einkommens Adelheid veu Schleswig ⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗ Der „Figaro“ veröffentlicht eine ihm von einem 
nicht enigegentreten können. Auguſtenburg mit der Prinzeſſin⸗Tochter Feodore, Parlameatarier zugegangene Zuſchrrft, in welchen 
— Am heutigen Vormittage arbeitete der ferner der Großherzog und die Großherzogin von anthentiſch feſtgeſtellt wird, daß der Präſidenn 
Kaiſer zunächſt von 9½ Uhr ab mit dem Chef Toskana, ſowie die königlichen und prinzlichen Carnot im Jahre 1886 in der Kommiſſion die 
des Zivil-Kabinets und nahm darauf die Vor⸗ Hoſſtaaten anweſend fein, Die Taufe vollzieht Erklärung abgegeben habe, daß er in der Kammer 
träge des kommandirenden Admirals Vize- der Biſchof Wahl. Der Prinz erhält die den Geſetzentwurf über die Ausgabe von Pauama⸗ 
Admirals Freiherrn v. d. Goltz, ſowie des Staats⸗ Namen: Friedrich, Auguſt, Georg, Ferdinand, looſen nicht vertbeidigen werde, weil das der Ar 
ſekretärs im Reichsmarineamte, Vize⸗ Admiral Albert, Karl, Anton, Paul, Marcellus. Die Ruf- gelegenheit eine Garantie geben hieße, die ihr nicht 
Hollmann, und des Chefs des Marinekabinets, namen ſind Georg, Ferdmand. gegeben werden darf. Die Unterſchrift Carnots 
Kontre⸗Admirals à la suite Freiherrn v. Senden⸗ £ unter den Geſetzentwurf bedeute nur, daß er vom 
Bibran entgegen. 8 Oeſterreich⸗Ungarn. finanziellen Geſichtspunkt aus keinen, Einwand zu 
— Der Prinz Friedrich Karl von Heſſen, Preßburg, 16. Januar. (W. T. B.) erheben habe. An Stelle des ſeitherigen fran a x: 
rungen. Ader dazu find wir namentlich der Bräutigam der Prinzeſſin Margarethe, hatte Erzherzogin Friedrich iſt von einer Tochter ent“ ſchen Botſchafters in London, Waddington, Jol 
bewogen durch das Beſtehenbleiben der Steuer- oi A Galan Wich nd Nachmittag bunden worden wie es heißt, Cambon treten. 
differenz von 20 M. Letztere iſt unbebingt noth- Er en 2 5 7 Hg 1 Nach einer Meldung aus Kairo iſt Muſtapha 
wendig. Von einer Liebesgabe kann keine Rede lichen Mnjeftäten entschuldigen laſſen aifer Fehmi Paſcha feines Poſteus als Minifterpräftden 
In der heutigen Sitz lehnte die enthoben und das neue Kabinet folgendermaßen 


ſein, denn das iſt doch kein „Geſchenk“, was > 15 4 4 
t 4 om v . * * 5 Na 2 tee Sr 1 0 

weiter geben muß. An den Funtamenten Steuer⸗Reformlommiſſion des Abgeordnetenhauſes Radikalen veranſtalteten heute das erſte Reſeren- Hutros Finanzen Satan Juſtiz. Die Mein 

„„ astum „SITE, 


Ster Geſetzes darf leinerſeits gerüttelt werden, mit allen 8 freik ) ˖ Von 4500 10 i 1 
; f 4 gegen 8 freifonfervativen und national⸗dum. Von großjährigen Bürgern, welche 
8 Aummahme der Vorlage un- iiberalen Stimmen den Antrag des Abgeordneten in der Stadt wohnen, stimmten 3000 für das 
mög = 1 5 vn (Zentrum), auf der Tri⸗ von Eynern auf Einführung einer Erbſchafts⸗ allgemeine Stimmrecht. 
3 Eu Bayern Lan ch, führt aus, daß Neuer und mit allen gegen 7 Zentrums» und. Charleroi, 10. Januar. (W. T B) In aron Mohrenheim am Sonnabe i 
8 MS iel ve Erhaltung der 20 M. freiſinnige Stimmen ben Antrag des ene ae ne 11 er . der Arbeit“ vers faſt allen Diplematen 1 3 2 
3 2 7 i irte Ei uſtalteten za i | en i * 
Ole 15 . as en ene babe dn uermeling auf fundirte Einkommeuſteuer ab und anſte zahlreich beſuchten Meeting zu Gunſten Abenden 5 a m abgehalten, feine foforkige 
N } bitten. 0 
Grundlagen des Geſetzes von 1887 feſtgehalten Paris, 16. Januar. (W. T. B.) Der 
Polizeikommiſſar hat heute Vormittag dem Kor⸗ 
reſpondenten mehrerer italieniſcher Blätter, Richard 
Alt, den Ausweiſungsbefehl übermittelt. Demſelben 


werth iſt. Die Landwirthſchaft iſt ein zu wenig 
elaſtiſches Gewerbe, um trotz der mangelnden Pro⸗ 
ſperität ſo ſchwere Opfer zu bringen, wie ſie die 
Nilitirvorfage erfordert. Daher herrſcht gerade 
in landwirthſchaftlichen Kreiſen eine gewiſſe Ver⸗ 
ſtimmung über die Militärvorlage. Der Braunt⸗ 
wein iſt das am ſchwerſten belaſtete Objekt. Da⸗ 
bei iſt die Brennerei gerade für die Landwirth⸗ 
ſchaft von höchſter Wichtigkeit. Schon durch das 
1887er Geſetz hat fie ſehr gelitten, der Konſum 
hat abgenommen, während gleichzeitig der Export 
immer mehr en wird. Schon die 1887er 
Steuererhöhung hat der Brenner nicht ganz auf 
den Kouſum abladen können. Diesmal würde 
er es auch nicht können. Man nimmt an, daß 
von den 5 Mk. Steuererhöhung die Brenner 2½ 
Mark würden tragen müſſen. Trotz dieſer Be⸗ 
denken wird meine Partei die Vorlage nicht ab⸗ 


— 
Br 


Belgien. 
Aloſt, 15. Januar. (W. T. B.) Die 


Miniſter behalten ihre Porkefeuilles. 
. Paris, 16. Januar. (W. T. B.) Dem 
„Figaro“ zufolge hätte den ruſſiſchen Botſchaften 


beſchloß, in die zweite Leſung des Vermögens⸗ des allgemeinen Stimmrechts wurde eine hier⸗ 

ſteuergeſetzentwurfs einzutreten. auf bezügliche Tagesordnung angenommen, welche 
7 Die neueſte Nummer des amtlichen deut- dem Könige und den Kammern überreicht wer⸗ 

ſchen „Kolonialblattes“ bringt wieder eine Fülle den wird 

Abg. Wurm (Soz.) verbreitet ſich über von Nachrichten aus den deutſchen Schutzgebieten. Frankreich 
eringen Nährberth der Kartoffeln. Kar⸗ Den Löwenautheil davon nimmt diesmal Kame⸗ a 5 ift ebenfo wie dem deutſchen Korreſpondenten Wedel 

innerhalb run für die in Anſpruch in einem Bericht des Paris, 13. Januar. Die geſtrige Kammer⸗ eine achtundvierzigſtündige Friſt für die Abreiſe 

Premier⸗Lieutenants von Stetten über das nörd⸗ ſitzung, in welcher Caſimir Perier zum erſten bewilligt worden. ar 3 

ale als Präſident die Verhandlung leitete und Toulon, 15. Januar. (W. T B.) Wie 
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en 
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ſpaniſche Regierung treffen wird. 


1 
in Tanger ankommen. — 


verlautet, ſoll eine Diviſion Panzerſchiffe unter einer Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus 


Admiral Buge in einigen Tagen von hier, wie 
man annimmt, nach Tanger abgehen. Dorthin 
würden auch mehrere italieniſche Kriegsſchiffe, die 
in Spezzia vor Anker liegen, in See gehen. 


4 Italien. 


0 

Rom, 15. Januar. Das von den 
katooliſchen Vereinen Roms auf geſtern Abend 
angekündigte Proteſtmeeting gegen den Geſetzes⸗ 
vorſchlag, welches den Prieſtern die Trauung 
dor der Zivilehe verbietet, wurde trotz der öffeut⸗ 
lichen Abſage denoch abgehalten. Nachdem 
die Nachricht hiervon bekannt geworden war, 
beſchloſſen die antikklerikalen Vereine, im Saale 
der un ſelbſt eine Gegenmaniſeſtation zu 
veranſtalten. In großer Anzahl zogen die Mit⸗ 
lieder der autillerikalen Vereine nach dem Ver⸗ 
ammlungslokal der Katholiken. Ein Konflikt 
ſchien unvermeidlich und bereits begannen an ein⸗ 
zelnen Stellen des Saales Unruhen, als der 
die Verſammlung leitende Einberufer mit der 


Aufforderung an die . und 
raſch auseinanderzugehen, die ſammlung 
auflöfte. Ein Heidenlärm der enttäuſchten 


Autiklerikalen war die Antwort auf dieſe Auffor⸗ 
derung, welche in der That den faſt ſicheren, 
ernſten Kouflik vermied. 


Spanien ſind Portugal. 


O Madrid, 15. Jannar. Trotz des ent⸗ 
gegenkommenden Verhaltens der englischen Regie⸗ 
rung in der marokkaniſchen Frage gegenüber 
Spa tien, ſteht dieſes nicht an, ſein m Manzel an 

trauen vollen Ausdrück zu geben. So ſind 
wenigſtens die ganzen Dispoſitionen Spaniens 
angeſichts der Miſſion Sir Weſt Ridgeway's 
in Marokko ebenſo wie die Antworten, welche 
der engliſche Geſandte in Spanien von dem Mi⸗ 
ni des Auswärtigen erhielt, zu verſtehen. 
Eine neue Unterredung zwiſchen dem Marquis 
Vega de Armijo und dem Geſandten Englands 
hat unterdeſſen geſtern wieder ſtattgefunden, in 
welcher letzterer die Verſicherung wieder⸗ 
lte, daß ſeine Regierung nicht die geringſten 
Ume gegen deu s atus quo habe und daß die⸗ 
elbe die ſpaniſche Regierung auf dem Laufenden 
ber ihre Verhandlungen mit dem Sultan halten 


werde. Der Marquis de Vega antwortete ſeiner⸗ Pa 


eits hierauf, daß Spanien der Anſicht ſei, ein 
lteres Recht vor allen anderen Mächten darauf 
zu haben, zwingenden Falles in Marokko zu in⸗ 
teiv nieren und Tanger zu beſe Wie der 
engliſche Gefandte mittheilte, wird Sir Weſt 
Ridgeway den Sultan in Fez während der erſten 
ie des Februar beſuchen. Der engliſche Ge⸗ 
te wird auf einem Kriegsſchiffe ohne Beglei⸗ 
eines Geſchwaders, wie das Gerücht ging, 

g 1 - Zu gleicher Zeit mit 

m engliſchen Kriegsſchiffe wird der ſpaniſche 
enzer „Ile Cuba“ in Tanger anlegen. Dies 
iſt vor der Hand die einzige Maßregeſ, welche die 
ie Gerüchte 


von — und Entſendung eines 


Krie 


sgeſchwaders nach Marokko wurden geſtern 


Lurch halbamlliche Blätter dementirt. Nichtsdeſto⸗ 


unterrichtete „Correo“ d 


Ne 


. 


3 


Se wie ich 


weniger veröffentlicht der gewöhnlich ſehr gut 
ie Nachricht, daß der 

Gouverneur von Andaluſien die Ordre erhalten 
„die zwei Brigaden von Cadirx und Age 
zum Abgang nach Marokko bereit zu halten, 


Air Ta daß derſelbe nöthig werden 


8 Emil be „item 12 Unterhaudlungen 
aniſch⸗italien svertrages 
betraute italieniſche Geſandte erhielt geſtern durch 
den Marquis von Armijo die Mittheilung, daß 
f 0 kurz angedeutet — die ſpaniſche 
Regierung nicht gewillt ſei, Italien als Baſis 


der zukünftigen Unterhandlungen die Tarife der 


begünſtigſten Nationen zu bewilligen. 
Wie aus Barcelona berichtet wird, hat der 


Präfekt dieſer Stadt 25 Mi glieder des Munizi⸗ 


lrathes von Barcelona ihres Amtes entſetzt und 

0 davon dem Staatsanwalt denunzirt. Dieſe 

auch dier v 

ſteht im Zuſammenhang mit fkandalöſen Ent⸗ 

hüllungen, welche eine offizielle Unterſuchung über 

855 N des Munizipalrathes zu Tage 
8 


O Liſſabon, 15. Januar. Die Kammer 


der Pairs hat Antonio d Avezedo zu ihrem Prä⸗ 


ten wiedergewählt. Derſelbe hat geſtern die 
eee von Liſſabon empfangen, um bei 
denſelben gegen das Dekret zu proteſtiren, welches 
die Abgabefreiheit der Munizipalräthe aufhebt. 
Ein Skandal ſcheint nach Beendigun 
Enquete über die Geſchäftsführung der Aomini- 
ſtration der königlichen Eiſenbahnen für dieſe un⸗ 


rl Aufſehen erregende Maßregel ſegen wollte, völlig entkleiden. Das maxoffanifche 


Tanger hat der Sultan von Marokko ſich bereit 
erklärt, die von der engliſchen Regierung verlangte 
Genugthuung wegen der Ermordung des eng 
en Unterthauen Namens Juan Trinidad zu 
geben. 


Nuſiland. 


Petersburg, 13. Januar. In wärmſter 
Weiſe begrüßen heute der „Graſhdanin“ und die 
„Nowoſti“ den General v. Werder und betonen 
nochmals ſeine eigenartige Stellung unter der 
vorigen wie der jetzigen Regierung. Soweit uns 
bekannt, ſagt der „Graſhdauin“ hat General 
von Werder die ſeſte Abſicht ausgedrückt, mit 


geöffnet hätten, als er 1884 Kaiſer 
Alexander III. 
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Afrika. 


** Den marokkaniſchen Dingen wird aus 
Anlaß der Entſendung des neuen engliſchen Ge⸗ 
ſchäftsträgers Sir Weſt Ridgewap's nach Tanger 
bezw. nach Fez in gewiſſen politiſchen Kreiſen von 
Paris und anderen Orten eine Aufmerkſamkeit 
eng en N eh 
nicht den Argwohn zu erregen, als läge ihr wirk⸗ 
lich fonit ni 1s in Breu ze = 


in Marokko engagirten Intereſſen der Konkurrenz⸗ 
mächte Englands. Sa ue e Se 
nien, um nur dieſe beiden Staaten zu erwähnen, 
wären allerdings nicht in der Lage, ruhig zuſehen 
zu können, wenn ſich England das ganze Sul⸗ 
tanat in die Taſche ſteckte, allein daran iſt auch 
nicht einmal entfernt zu denken, und zum Ueber⸗ 
fluß hat das engliſche Kabinet Erklärungen ab⸗ 
gegeben, welche die Miſſion Sir Weſt 5 
des Charakters, welchen ihm ein überempfindliches 
Mißtrauen der Pariſer Politiker durchaus bei⸗ 


Sündenregiſter erſcheint ja neuerdings durch 
etliche Ausſchreitungen ſubalterner Angeftellter ge⸗ 
gen einen engliſchen bezw. ſpaniſchen Staats⸗ 
angehörigen belaſtet, ſolche Dinge ſind aber auch 
ſchon früher vorgekommen, ohne daß um ihret⸗ 
willen die marokkaniſche Frage ins Rollen ge⸗ 
rathen wäre, und dürften ſich noch ſpäterhin 
wiederholen, ebenfalls ohne daß die Weltgeſchichte 
deshalb aus ihren normalen Entwickelungsgeleiſen 
geriethe — es ſei denn, daß ſie von irgend einer 


g der] Seite, die auf Vorwände zur Inſcenirung eines 


dſtreichs lauert, zum willkommenen Aktions⸗ 
gnal genommen würden. Nun iſt aber in po⸗ 


vermeidlich zu ſein. In Folge der Anſchuldigun⸗litiſch für wohl unterrichtet geltenden Kreiſen 


anzinis vor der Kammer hat der 


frühere] nichts davon bekannt, daß das engliſche oder das 


i dennen der königlichen Eiſenbahnen, Van⸗ ſpaniſche Kabmet im gegenwärtigen Augenblick 
die ſofortige Veröffentlichung des Reſultats] auf marokkaniſche Abenteuer in dem Maße ver⸗ 


” 
85 Enquete verlangt. Dieſe Veroffentlichung 
wird wahrſcheinlich die Kompromittirung von 
mehreren hohen Beamten und Mitgliedern der 
Kammer zur Folge haben. 
Liſſabon, 15. Januar. (W. T. B.] Der 
Dr terpräfioent Dias Fereira wird morgen in 


Ansgaben mit 46 222 Coutos Reis veranſchlagt. 
Das Defizit in Höhe von 5062, welches ſich dar⸗ 


nach ergiebt, ſoll durch eine Herabminderung 


der Ausgaben und durch neue Steuern gedeckt 
werden. 


NN 


r 
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Großbritannien und Irland. 
London, 16. Januar. 


Berlin, den 16. Januar 1893. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 


Deutſche R.⸗Anl. 4% 107,20 Schl.-Hlſt. Pfobr. 31 % —— 
o. 310100, 20% Weſtfäliſche do. 4% ö 
Br. Confol. Anl. 4% 107,108 | do. do. 912 —.— 
do. 316100, Weſtpr. ritterſch. 3% 97,208 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 102,108 Fe Ribr. 4% —— 
do. 4% —,.— [Kur- u. Neumärk 4% 108,008 
Pr. Staat sſchuld. 31 290100, 00 
Berl. Stadt⸗Obl. 31 % 98,006 Pom merſche do. 4% 103,000 
314% do. do. 3 70% 9,806 
4% 


250 
103,2 B 
103, 0b 
103,00 G. 


104,10 


do. 4% 104,40 
o. 31 4% 99,006 Holſt. do. 4% 
Kur⸗ u. Neumärk. 31 % 99,500 Badiſche 1% Eiſen⸗ 
do. neue 31 70% 98,008 | babn⸗Anleihe 4% 
do. 4% —.— Baieriſche Anl. 4% 107,008 
Landſch. C.-Pfdbr. 1 —,— Hamburg. Staals⸗ 
do. 310% 97.906 | Anleihe v. 1886 3% 85,208 
3% 86,1083 Hamburg. Rente 31% 97,503 
370% 96,7569| do. amort. 
Pommerſche do. 31% 98,106 Staats- Anleihe 31 % 97,606 
do. do. 4% —.— Pr. Präm-Anl. 310180 
Voſenſche do. 4% 101,80 Baier. Präm. Ant 4% 143,00 
do. o. 313% 96,90 0 Cöln-Nind. Pr -A.“ % 132,605 
Sächſiſche do. 4% 10,809 Meininger 7 Guld. 
Schl.⸗Holſt. do. 40% 108,005 Looſe 23,506 


Schl. ⸗Ho 


do. 
Oſtpreuß. Pfdbr. 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 


Berzelius Bergw. 12% 122,5 c Hörder Bergwerk — 8,008 
Bochum. Baw. a. — 37,7569 do. cond — 11.55 
do. Gußſtahl — 116, 00 do. St.⸗Pr. — 3053 
Bo us 13½0% 95,500 0 Hugo 10% 9%, 50 
Boruffta Bergw. — —— Qaurahütte — 9,2068 
e — 84, % 
Dortmunder 1 — 193665 
Br. 1. 4. 6% 35,5008 Oberſchleſ. 145608 
Gelſenkirchener 12% 137,006 JStolberg⸗Zink⸗H. 2 36,759 
raw. — 123,256 do. St.-Pr. 7 105,306 


Harkort Be 
Bibernia 99%. 1115086 


(W. T. B.) Nach ohne Weiteres von der Hand gewieſen werden 


— wäre, mit kriegsmäßig ausgerüſtetem 

8 oder mit Infanteriebrigaden 
ihrem bedrohten marokkaniſchen Preſtige zu Hülfe 
zu eilen. Mr. Gladſtone hat mit dem Homerule⸗ 
projekt ſeine liebe Noth und wäre der letzte Mann, 
der ſich in dieſem kritiſchen Wendepunkt der in⸗ 


r Kammer das Budget 139374 vorlegen. Die] neren Politik um Marokkos willen mit Frankreich 
Einnahmen find in demſelben mit 41 160, die oder Spanien ernſtlich vernneinigte. Auch 


Herr 
Sagaſta hat für Marokko in ſeinem Programm 
keinen neunenswerthen Spielraum gelaſſen — 
bleibt denn nur Frankreich auf dem Platze, und 
die Muthmaßung, daß der ganze marokkaniſche 
Spektakel in der Hauptſache darnuf hinauslaufe, 
der ſchwer bedrängten Regierung der Republik 
momentane Entlaſtung zu schaffen, kann nicht ſo 


— 
z 


Fremde ſſonds. 
Argentiniſche Anl. 5% 44, 10b 60 Ruſſ. co. Anl. 18715 
Bukareſt. Stadt⸗A. 5% 96,509 do. 1872 5% 
Buen «Aires Gld.⸗ do. 1880 4% 

A 5% 96, 10b 


nleihe do. 1887 4% 
geatienihge Neunte 59% do. Woldrente 6% 
i 76,208 do. 1884ftpfl. 5% 
83,008 do. 2 Orient) 1873 5% 


Mexican. Anle he 6% 
do. 20 L. S 
do. Präm. A. 1831 5% 150 50 


L. St. 6% 

Anl. 70% 
do. 6% —.— do. do. 1860 5% 14,0 0 
Oeſterr. Gold⸗R. 4% 98,606. do. Bodener. neue 4! %100,20b 

do. Papier⸗R. 4 % 82,50% Serb. Gold⸗Pfdb. 5% 83,75% 

do. do. 5% 85, 10b B do. Rente 5% 77, 2b 
Oeſterr.Silber⸗R. 41 9% 82,806 do. do. neue 5% 77,256 
Oeſt. 250 Fl. 1851 4% 128,565 ange Gold⸗ 

96,756 B 

85,400 


96.00 
103, 7060 
104,08 I 

65,906 


Newy. Stadt: 


do. Cred. 100 330,508 Rente 4% 
do. 18 12%10b & Ungariſche Papier⸗ 

—.— Rente 5% 
A. 102,256 
Rum. St.⸗A.⸗O Y 102,408 
amortb. 5% 97, 0b 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


400 756 Dux⸗Bodenbach 4% 
0 98 Sat. Carl-Ludwig 4% 
142,906 Gotthardbahn 4% 
114,0 % 3. Mittelm.⸗B. 4% 
63,00: Kurgk⸗Kiew 5% 
Moskau⸗Breſt 30% 


do. 1 
Rum. S 


do. 


220,006 
92,300 


Eutin-Lüber 
Frankf.⸗Güterb. 4% 
Litbeck⸗Büchen 4% 
Mainz⸗Ludwigh. 4% 
Marb.⸗Mlawka 4% 
Mecklb. Fr.⸗Franz 4% —— 

Oeſtr. Frz.⸗Stsb. 4% —.— 


Niederſchl.⸗Märk. 

Staat3-Bahn 101,706 do. Nordweſtb. 5% 
Oſtpr. Südbahn 4% 73.7569 do. Lit h Elbth. 4% 
Saalbahn 4 
Stargard⸗Poſen 406102, 
Amſterd.⸗Rottd. 4% 106,256 
Baltiſche Eiſenb. 3% 


4% 


So 


25,000 0 Südöſter (Lomb. 4% 
Warſchau⸗Ter. 5% 
do. Wien 4% 202 000 


—— 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
— 1 450 —.— Germania 40 1100,00 
Feuer 858 oe. Magdeb. Feuer 206 371.0000 
do. 8. U. W. N. —— do. ückv. 45 890 
do. Leben 178 —.— Preuß. Leben 37,5 7 0,008 
Colonia, Feuerv. 40 —.— r. Nat.⸗B. St. d 830,000 
Concordia, 2. 45 —.— rovidentia 6 — 
Elberfeld, F. 270 6200,00 0 Thurinaia 240 3910,00 


gelegt und man 


ude, als Sorge um die 


marokkaniſche Intrigue zwar auch 
tung, aber kaum eine internationale, ſondern 
höchſtens eine pathologiſche, und zwar für die 
immer höher anſchwellenden Verlegenheiten der 
Machthaber in Paris. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 16. Januar. Die von uns zufolge 


eines Auſchlages im e als geſperrt 
gemeldete Strecke Treptow a. R. K 


theilt, ſeit dem 12. d. Mts wieder frei. 

zerts iſt präziſe 7 Uhr Abends angeſetzt. — 
Saal⸗Eingange zum Preiſe von 10 Pf. pro Stück 
verabfolgt. Billets zum 3. Rang (Gallerie) 


à 50 Pf. find noch im Vorverkauf bei Saunier 
und Daunenberg bis 17. d. Abends zu haben; 


der Zentralhallen von 6 Uhr ab verabfolgt. 

— Geſtern Vormittag wurde in der Pölitzer⸗ 
ſtraße an der Ecke der Deutſchenſtraße ein Kind 
überfahren und trug daſſelbe ſchwere Verletzungen 
an den Beinen davon. g 

— Das Volksſtück „Der rechte Schlüſſel“ 
von Fraucis Stahl geht am Mittwoch neu ein⸗ 
ſtndirt im Bellevnetheater in Scene und zwar 


Das vortreffliche Stück iſt hier bereits bekannt 
und in beſter Erinnerung, das Enſemble des 
Bellevuetheaters bringt das Stück übrigens zum 
erſten Male. Am Donnerſtag findet zum Benefiz 
für Herru Köchy eine Aufführung der Operette 
„Farinclli“ ſtatt. e 

* Der Arbeiter Michael Utech aus Torgelow 
ſtand geſtern vor dem hieſigen Schwurgericht 
unter der Anklage des wiſſentlichen Meineids. 
Derſelbe wurde am 8. Januar, ſowie am 8. 
April 1891 vor dem Schöffengericht zu Uecker⸗ 
münde in einer Strafſache wegen Mißhandlung 
als Zeuge vernommen und dabei ſollte er ſälſchlich 
belaſtende Ausſagen gemacht haben, auf Grund 
deren die Verurtheilung des Angeklagten erfolgte. 
Gegen dies Erkenntniß iſt ſeitens des Verurtheilten 
Berufung eingelegt und Utech wegen Meineids 
unter Anklage geſtellt worden. Die Geſchworenen 
verneinten ſämmtliche Schuldfragen und erkannte 
demgemäß das Gericht auf Freiſprechung. 

* In Folge des eingetretenen heftigen 
Schneefalls erlitten geſtern mehrere Züge Ver⸗ 
ſpätungen bis zu einer halben Stunde, und 


„dürften für heute weitere Betriebsſtörungen zu 
„erwarten ſein. 


— Für die Hygieine iſt das Warmhalten 
der Füße von ganz beſonderer Wichtigkeit. Immer 
mehr wird daher von Seiten des Publikums auf 
zweckmäßige und gute Bekleidung der Füße Werth 

75 Erkältung, welche ſo leicht 
den Grund zn den gefährlichſten Krankheiten legt, 
wird dad vorgebeugt. — Laut Annonce im 
Inſeratentheil d. Bl. veranſtaltet die Firma 
Reuß u. Gemballa, ob. Schulzenſtraße 5, 
einen großen Inventur⸗Ausverkauf vom 16. bis 
28. Januar, bei welchem nur gute Waaren eigener 
Fabrik zum Verkauf kommen. Die Firma iſt 
hinlänglich dafür bekannt, daß ſie nur prima 
Qualität führt, und ſollte daher Niemand ver⸗ 
ſäumen, dieſe Gelegenheit zu benutzen, um für 
einen ſehr niedrigen Preis tadellos und vorzüglich 
ſitzende Schuhwaaren ſich anzuſchaffen. al 


? r rn . * 
Vermiſchte Nachrichten. 
Dortmund, 14. Januar. Folgende gemüth⸗ 

liche Geſchäftsempfehlung veröffentlicht in einem 

biefigen Arbeiterblatt ein augenſcheinlich aus Ber⸗ 
in gebürtiger Bildereinrahmer. „Jeſchäfts⸗Er⸗ 
öffnung. Ick habe det unmaßjebliche 

un die unbejründete Ehre, am hieſigen Platze, un 

48 ei dereinrahme⸗ 


war n 
zeſchäſt un Schileermaterei bei Iebeneilem Leibe 
anzufangen. Indem ick mir in alle in dieſet 
Fach rinſchlagenden Artikeln, wie z. B. Inrahmen 
von Bildern un Brautkränzen, Anfertijen von 
Thürſchildern (per Stück 1 Mark) janz erjebens 
empfehle, jarantire ick vor alle in mein „hohes“ 
Atelje anjefertigten Jejenſtände vor ſaubere un 
elejante Ausfü FUN: Ick wohne zwar en bisken 
abjelejen, aber det kann ick vorläufig nich ändern; 
wenn ick 'mal det jroße Loos jewinnen duh, dann 
mache ick uff der Brickſtraße oder uff'n Weſten⸗ 
hellweg eenen jroßartigen Laden uff, wie noch 
feener in janz Dortmund drinn is. Indem ick 
mir in der ſchmeichelhaften Hoffnung jefalle, det 
mein Unternehmen die nöthige Unterſtützung fin⸗ 
den duht, verbleibe ick mit der jrößten Hoch⸗ 
achtung un ville Jriße C. Gey, Weſterblei 
7 48 III. Etage (unter'm Dach juchhe) 
B. Verarmte Jroßjfrundbeſitzer erhalten Preis- 
ermäßigung.“ 
Lüſedorf, 13. Januar. Am 11. Jannar 
d. J., früh gegen 6½ Uhr wurde der Zoll⸗ 
Aſſiſteut 1. Kl. Seebauer und der Steuerauſſeher 
Bertſchinger in Mülhauſen beim Ueberſchreiten 
der Geleiſe vom Oſtender Schnellzuge erfaßt. 
Der Zug mußte ſofort anhalten, und mußte die 
Maſchine zurückfahren, damit Aſſiſtent Seebauer, 
der ſich unter den Rädern befand, ſchauerlich her⸗ 
gerichtet, hervorgezogen werden onnte. Dem 
Aufſeher Bertſchinger iſt das rechte Bein abge⸗ 
fahren. Der Aſſiſtent Seebauer ſtarb während 
des Transportes zum Spital. Beide ſind 
Be 1 Im Peach 
— Gehüpft wie geſprungen m Heiraths⸗ 
bureau. Dame: „ 0 N hätte gegen die Partie 


Verjniejen 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
Bergiſch⸗Märkiſch Gr. Ruſſ. Eiſenb. 3% , —.— 
201. B. 31% 99,40 Jelez⸗Orel 98 — 
Cölu⸗Mind.4. Em. 4% —.— Jelez⸗Woroneſch 40 —.— 
do. T. Em. 4% —— Iwangorod⸗ 8 
Magdb.⸗Halbſt. 794% —.— Dombrowo 4½ 0100,80 
do. Leipzig Lit. A. 4% —.— Koslow⸗Woroneſch 
do. Lit. B. 4% —.— gar. 4% AG 
Oberſchleſ. Lit. D. 31% —— Kursk⸗Charkow 4% 91,25bG 
do. Lit.D.4% — do. Ch erk.⸗Aſow 
Stargard⸗Poſen 4% 10175 Oblig. 4% 91,506 
Santbafn 31,9% 94,150 ¼Kursk⸗Kiew gar. 4% 9g, abe 
Gal. Carl-Ludwig 4! % 81,60b G Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 906 80 00 
Gotthardb. 4. Ser. 4% 104,40 0 Mosco⸗Rjäſan 4% 94.10, 
do. conv. 5% —— do Smolensk 5% 101,506 
Kronprinz⸗Rudolf⸗ Orel⸗Griaſy 
bahn 4% 82,20 9 „ Oblig. AM 91,08 
Kronprinz⸗Salz⸗ Riäſan⸗Kezlow 4% 92,406 
kammergut 4% 108,108 Rfjaſchk⸗Morczausk 
Oeſt. Franz⸗Stb. gar. 5% 100,76 
alte gar. 3% 81,600 | Rybinst-Bologye 5% —, — 
Oeſt. Franz⸗Stb. chuja-Jvanowo 5% —.— 
385 gar. 8% 78,756 Ruſſ. Südweſt⸗ 
Oeſt. Ergänzungs⸗ bahn gar. 40% 95, 2b G 
netz gar. 3% 79, 280 0 Translkaukaſiſche 3% 78,300 
Oeſt. Franz⸗Stab. 5% 108,500 0 Warſchau⸗Teres⸗ 
do. Gold⸗ Pr. 4% 101 00 | pol! 50% 1030066 
Sü döſterr. Bahn arſchau⸗Wien 
(Lom.) 3% 68,506 2. Emiſſion 4% 9,1066 
Ungariſche Oſtb. Wladitawlas 4% 94,40b 
1 (Gtaatsobl.) 5% —— zarskoe⸗Selo 5% —,— 
do. do. g. 500 —.— orthern Pacificl I. 6% 110,106 
Breſt⸗Graj wo 50% —— Oregon Railway 
Charkow⸗Aſow g. 500 —.— Nap. 5% 91 60bG 
do. Livr.⸗Sterl. 5% —,— 
Chark.⸗Krementſchös —.— 
do. Livr.⸗Sterl. 5% —.— 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
Altdamm⸗Colbern gg 413% 112, % 
Marb⸗Mlawaai 00 ein 0» oo. 5% 107408 
Oſtpreußiſche Südbahns 5% 100,00 


* 


als volksthümliche Vorſtellung zu kleinen Preiſen. Stück, 


Als Nothbehelf der franzöſiſchen Politik Rn die j nichts einzuwenden — mir der Name genirt mich! 
eine Bedeu⸗ 


Bedenken Sie, Frau Vloh — wie das klingt!“ 
— Heiraths⸗Vermittler: „Aber ich bitte Sie, 
Fräulein — mit V klingt's doch nicht fo. übel!“ 


Viehmarkt. 


Berlin, 16. Jannar. (Städtiſcher 
Zeutral⸗Viehhof.) (Amtlicher Bericht 
der Direktion.] Seit Freitag waren nach und 
nach zum Verkauf geſtellt im Gauzen: 3443 


kolberg iſt, wie Rinder, 10,156 Schweine (darunter 265 Balo 
die Altdamm⸗Kolberger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft mit⸗ nier), 1554 Kälber und 9536 Hammel. 


An Rindern fand, da der Vorrath der 


— Der Beginn des Kyffhänſer⸗Kon Schlächter ziemlich geräumt, der Exportbedarf 


auch ſtärker war, ein etwas lebhafteres Geſchäft 


Feſt⸗Programms mit Lieder⸗Texten werden am zu gehobenen Preiſen ſtatt, ohne Ueberſtand zu 


hiuterlaſſen. Der 1. und 2. Qualität gehörten 
etwa. 1100 Stück au. Man bezahlte für 1. Qua⸗ 
lität 55—60 Mark, in einzelnen Fällen auch dar⸗ 
über, 2. Qnalität 48-54 Mark, 3. Qnalität 


nicht verkaufte werden am 18. an der Abendkaſſe 4046 Mark, 4. Qualität 35—38 Mark pro 


100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schweinemarkt verlief bei mäßigem 
Export ruhig. Die Preiſe zogen etwas an und 
es wurde ausverkauft. Man zahlte für 1. Qua⸗ 
lität 58—59 Mark, 2. Qualität 56—57 Mark, 
3. Qualität 52—54 Mark für 100 Pfund mit 
20 Prozent Tara. Bakonier 50—53 Mark für 
100 Pfund mit 50—55 Pfund Tara aufs 
Sti 


Der Kälbermarkt geſtaltete ſich in Folge 
des etwas reichlichen Auftriebs bei erheblichem 
Presrückgauge recht langſam. Man zahlte für 1. 
Qualität 60—63 Pfg., ausgeſuchte Waare dar⸗ 
über, 2. Qualität 5258 Pfg., 3. Qualität 
35—48 Pf. für 1 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Hammelmarkt zeigte flauere Tendenz 
dei vor acht Tagen und wurde nicht ganz ge 
räumt. Gute Waare war reichlich vertreten. 
Man zahlte für 1. Qualität 40—43 Pfg., beſte 
Lämmer bis 45 Pfg., 2. Qualität 34—38 Pfg. 
für 1 Pfund Fleiſchgewicht. 


Börſen⸗Berichte. 


Poſen, 16. Januar. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 49,80, do. 70er 30,30. Behauptet.— 
Wetter: Starker Schneefall. 

Köln, 16. Januar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen biefiger loko 15,75, 
do. fremder loko 17,25, per — 16,85, per 
Mai —— Roggen hieſiger koko 14,75, do 
fremder loko 15,75, per März 14,75, per Mai 
—.— 1 555 hieſiger loko 14,75, do. fremder 
—— RNüböl loko 54,00, per Mai 52,00. — 
Wetter: Starker Froſt. 

Magdeburg, 16. Januar. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 14,85. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 14,30. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 11,85. 
Stetig. Brod⸗Raffinade I. 27,75. Brod⸗ 
Raffinade II. 27,50. Gemahlene u mit 
Faß 28,00. Gem. Melis I. mit Faß 26,25. 
Ruhig. Rohzucker I. P odukt Tranſito f. 
a. B. Hamburg per Januar 14,27½ G., 14,35 B., 
per Februar 14,35 G., 8 B Mã 
14,37 ½ G., Een B., per i 


— 


„ per März 
ril 14,45 bez, 
1440], B. 


Hamburg, 16. Januar, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Januar 81,25, per März 80,25, per 


16. Januar 2 itt l wer f 
"pn we t e Ruben. 


afer 75 
B. Mais per Mai⸗Juni 4,7 
Kohlraps per Auguſt⸗September 
11,40 B. — Wetter: Kalt. 

Paris, 16. Januar. Getreidemarkt. 
(Anfangs Bericht.) Mehl ſteigend, per Ja⸗ 
nuar 49,30, per Februar 49,40, per März⸗April 
49,80, per Mai⸗Juni 49,90. Spiritus 
feſt, per Januar 46,50, per Februar 46,75, 
per März⸗April 46,50, per Mai⸗Auguſt 46,75. 
— Wetter: Froſt. { 

Paris, 16. Januar. Getreidemarkt. 
Januar 


good average Santos 
per er per März 100,25, per 


London, 16. Januar, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
De ½ höher gefordert, engl. ruhig, fremder 
%, Mais zieml. Begehr, Mehl ruhig, etwa / 
7 Gerſte feſt, Hafer ſtramm, ct höher, 


ruſſ. 1 höher als Vorwoche, angel. Weizenladun⸗ 
gen feſt, Haltſornier 31 D., ſchwimm. Getreide 


11 höher. 
emde Zufuhren: Weizen 46,737, Gerſte 

7971, Hafer 45,100 Quarters. 
London, 16. Januar, 2 Uhr 18 Minuten. 
Kupfer, Chili bars good ordinary brands 46 


Hypotheken ⸗Certiſteate. 


Dtſch. Grund⸗Pfd. r. B. Cr. au 8. 


Pr. B. 
. abg. 80% 08,006@| 9. (x ) 4% 100,905 
Dtsch Grund- Pfd. 1 


00 
do. Ser. 13.073.100 40% 101,25 
„ abg. 31% 98, 0b H Pr. Ceukrb.⸗Pfdb. 
Dtſch. Grund⸗Pfd. (rz. 110 
5 310% 99,75 B 


3 
do. (rz. 110) 
102,0 b 


do. (rz. 100 
do. 
do. Com.⸗Obl. 31 
5% 113,006 | Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 
102, 06G 


102,300 G 


3% —.— 
40 700 —— 
4% 101,506 
sg 


2% 95,306 


Sams. oh 
amb. Hyp.⸗Pfdb. x 
1 rz. 100, 4% 102, 30b G 
E En) 5. = 100) 3% 97.2006 
r. p.⸗Verſ. 
e %% 
Mbein, Sbpoth . 
n. oth.⸗ 
102, 0b = 0 5 108 90) 4% 
b tett. Nat. Hyp.⸗ 
102, 0b G Er.⸗G. Bi 
do. (rz. 110) 41,,%105,25 9 
do. (rz. 110)4% 100,756 
do. (rz. 100)4% 100,750 


50% 
4 

4% 
6. 


z. 100) 4% 
Pr. B.⸗C. unkündb. 
5 8 
. 6. 


3 * 


113,756 
108,00 


Bank⸗Papiere. 
iv. 


Div. v. 1892. 
Dtſch. Genoſſenſch. 60% 116,008 
Disc.⸗Command. 8% 186,106 
Dresdener Bank 7% 142,600 


Div. v. 1892. 
V. f. Sprit u. Prod. 3% 67,100 
Berl. Caſſen⸗Ver. 6% 126,10 
do. Handelsgeſ. 7% 14,00 bG 0 
do. Prod u. dl. — —— Nationalbank 639 116,00b 
Bresl. Disc.⸗Bank 4½% 90,2500 Pomm. Hyp. con. 60% 113,259 
Darmſtädter Bank 5% —,— Pr. Gentr.⸗Bod. 91 200158, 00 
Deutſche Bank 900 160,00 5 Neichsbank 81½%% 147 50 


Gold- und Papiergeld. 


Dukaten per Stüd 9,696 Engl. Banknoten 
Souvereigns 20,839 Franz. Banknoten 
20 Fraucb per Stück 16,2169 Oeſterr Banknoten 
Dollars 4.1850 Ruſſiſche Noten 


20,826 
81,208 


1685 
208.605 


G. ländiſchen Geſandten irgendwelche Beziehungen 


10% 95,50 bc 


Mr. — Sh. — d. Zum (Straits) 92 fir. 12 
Sh. 6 J. Zink 18 str. — Sh. — d. Blei 
9 Lſtr. 17 Sh. 6 d. Roheiſen, Mixed num⸗ 
bers warrants 43 Sh. 3 d. 

Glasgow, 16. Januar, Vm. 11 Uhr ML 
Roheiſen. Mixed numbers warrants 43 
1. Steg 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 16. Januar. Das „Tagblatt“ ſpricht 
ſich in ſchärfſter Weiſe gegen die Ausweiſung der 
fremdländiſchen Journaliſten aus Paris aus und 
bezeichnet die Maßregel als einen Beweis, daß 
Frankreichs Regierung nur noch die Kraft beſitze, 
gegen ausläudiſche harmloſe Journaliſten zu. 
wüthen. Dagegen fehle es den jetzigen Macht. 
habern Frankreichs an Energie, die Verſchwörun⸗ 
gen gegen die Republik zu zerſchmettern und 
ihren wirklichen Feinden offen und muthig zu 
Leibe zu gehen. 

Wien, 16. Jannar. Die „Neue Fr. Pr.“ 
meldet den geſtern in Trient erfolgten Selbſt⸗ 
mord des Feldmarſchall⸗Lieutenant Freiherrn von 
Hügel. 2 

Lemberg, 16. Januar. Die Ruihenew 
fühlen ſich beleidigt, daß der Papſt den durch un⸗ 
gebührliche Proſelytenmacherei hervorgerufene Ueber⸗ 
tritt der griechiſch⸗katholiſchen Gemeinde in 
Tuczemdy zum römiſch⸗katholiſchen Glauben ges 
billigt habe und gaben in Folge deſſen ihre 
Pilgerfahrt zum Papſtjubiläum nach Rom auf. 

Preßburg, 16. Januar. Heute find hier 
22 Grad Kälte. ö 

Brüſſel, 16. Januar. Ein furchtbarer 
Brand zerſtörte um Mitternacht eine große Fabrik, 
welche in der Brüſſeler Vorſtadt Mohlenbeck be⸗ 
legen war. Da eine Kälte von 15 Gr. herrſchte, 
ſo gefror das Waſſer in den Schläuchen, welche 
platzten. Rettung war unmöglich und es braunte 
die ganze Fabrik ab. Mehrere Feuerwehrleute 
wurden verletzt. Der Schaden beträgt 250000 


Franks. 


Letzte Nachrichten. N 

Köln, 16. Januar. Nach einer Petersburger 
Meldung der „Köln. Ztg.“ bildete die ungemein 
gnädige Aufnahme, welche dem neuen deutſchen 
Botſchafter General von Werder bei dem geſtrigen 
Neujahrsempfang ſeitens des Kaiſers und der 
Kaiſerin von Rußland zu Theil wurde, vielfach 
den Stoff des Geſprächs. Spitzen der 
Petersburger Geſellſchaft ſeien dem Botſchaſter 
gleichfalls mit großer Herzlichteit eutgegenge⸗ 
kommen. 

Krefeld, 16. Januar. In Folge des ſtarken 
Froſtes iſt der Ruhrorter Hafen zugefroren, Reiſende 
können vom Dampfſchiff nur mit Hülfsbrücke in 
Ruhrort ans Land geſtellt werden. “a 

Mannheim, 16. Jannar. Wie die „Neue 
Badiſche Landeszeitung“ meldet, iſt der Sozialiſten⸗ 
führer Häusler, welcher nach Unterſchlagung be? 
deutender Gelder nach Chicago entfloh, ausgelie⸗ 
ſert worden und bereits hier eingetroffen. 
Paris, 16. Januar. Der Unterſuchungs⸗ 
richter in der Panama⸗Angelege verhörte heute 
Charles Leſſeps, Cottu und Fontane bezüglich der 
gegen gewiſſe Mitglieder des diplomatiſchen Korps 
erhobenen Beſchuldigungen. Die drei Adminiſtra⸗ 
toren gaben die formelle Erklärung ab, daß die 
Panama ⸗Kanal⸗Geſellſchaft niemals zu den aus⸗ 


rar 
Die 


gehabt habe. x 
Paris, 16. Januar. Vierhundert Panama⸗ 
aktionäre haben beſchloſſen, eine Eingabe an die 
Regierung zu richten, damit die Staatskaſſe zur 
Deckung des Defizits der Panamageſellſchaft her⸗ 
angezogen werde. i 
Lyon, 16. Januar. Bei den Demouſtra⸗ 
tionen vor den hieſigen Synagogen wurden meh⸗ 
rere Verhaftungen vorgenommen. 
Bei Dijon ſtecken zwei Züge im Schnee. 
Es wird eifrig daran gearbeitet, die Fahrt fu 
zu machen. 
Paris, 16. Januar. Andrieur beſchuldigt 
in der Zeitung „Lanterne“ den verſtorbenen me 
niſter Barbe, ein Hau bei der Panama⸗ 
emiſſion geweſen zu ſein. 
chau, 16. Januar. In Ozorkow bes 
Zgierg iſt die Baumwollſpinnerei von Schlleißer 
vollſtändig abgebrannt. Der Schaden betrügt 
½% Million Rubel. Der Brand entſtand, weil) 
bei dem Entzünden einer Gaslampe unvorſichtig 
verfahren worden. 
Rom, 16. Januar. Hier iſt das Gerücht 
verbreitet, daß ein italieniſches Geſchwader zum 
Abgange nach Tanger vorbereitet werde. 
Wetterausſichten 
für Dienſtag, den 17. Januar. 
Zunächſt noch trübes, etwas gelinderes Welter 
mit geringen Schneefällen und mäßigen mie 


Winden ; nachher aufklärend und etwas Ki 


Juduſtrie⸗Papiere. 


Adler Brauerei — —— Danz. Oelmühle — 35,00 
Abrens do. — 1,250 Deſſauer Gas 10% 165,00 b 
Boͤhmiſches do. 120% 215,0 P Dynamite Truſt 9% 134,250 
Bod do. — 42,000 Harb. Wien Gum. — 299,75 0 
Bolle do. 6% bg, 7öb . L. Löwe u. Co. 18% 211, 
(andre do. — 100 . 850 c 93,5000 
Bredower Zuckerf. — 55,00 0 In; Görl. (conv.) — 8,25 

5 Heinrichshall 5% —— E do. Lüd rs) — 128, och 
= Leopoldshall — 77,80b 3 Gruſonwerke — 181,506 
Oranienburg 71% 80,009 f Halleſche 35% 249, 0b 
5) do. St.⸗Pr. 71 % 84,008 | 5 Hartmaun — 131,0 00 
2 (Schering 19% 257,008 eum. conv. 6% 63,256 
Staßfurter — 139,008 | Schwartztopf — 230,00 b 
J union 10% 125,250 f St Vulc. I. B. 9% 


Brauerei Elyſium 3% —.— ordd. Llo 
78,500 0 Wilhelmeh . 
P. Chem. Pr.⸗F. 10% —— Siem. Glas⸗Ind. 11% 152,50 bch 


Pferdeb.⸗G. 121 


— 
St. Bertsch. Be. 14% —— Carlör. Pferdeb. — 


St. Dampf.⸗A.⸗G. 1310 —,.— Stett. Pferdeb. 2 0% —,— 7 
Papier. oben. 4% —— N. St. Dampf-. 20% 74,25% 
Bank-Discont. Wechſel⸗ 
Reichsbank 4, Lombard 4½ u. 5. Cours vom 
Privatdiscont 1% G 16. Jaunar- 
{ \ 5 
Amſlerdam 8 Tage 24 % 168,70b 
. 2 1 75 n 2125 > 
iſche Plätze 8 en „ 9 29 . 
nat. nn 8 %% 8755 
London 8 Tage 21 20% na 
ee 2 200 20,2 
F 3% 81.10% 
do. 2 Monate „ 3% 80.750 
Wien Oeſterr. W. 8 Tagge 410% 168,606 
do. 2 Monate 5 % 108,088 
sh ſche Plätze 10 Tage 40% 81,00 
Aalteniſche Plage 10 Tage 5. 3% Her 
Petersburg 3 Wochen 6%, 250 
80. ee 4% Me 
Warſchau 8 Tage „ 6% 


Aus zwei Areiſen. 


Preisgekrönter Roman (Warſchauer Courier) 
v. Anatol Krzyzanowski. 


Amoriſirte Ueberſetzung von Dr. Heinrich Rite. 


87 Nachdru t verboten. 
ER jedoch, deſſen 


ges en ausſah, begrüßte 

ka und Terenia, und dann ſchloß er ſeinen 
alten Vater in feine Arme. Aufmerkſam betrach⸗ 
tete dieſer das junge Paar. Sein ſcharfes Auge 
entdeckte bald den ſchweren innern Kampf, welchen 
Jerzy mit ſich ſelber kämpfte, und ein bitteres 
Gefühl ſtieg in ihm auf. Gern hätte er die Unter⸗ 
haltung der beiden jungen Leute geſtört, allein 
die Pflicht hielt ihn an der Seite der Fran 
Opolska zurück, die ihn in ein längeres Geſpräch 
über landwirthſchaftliche Fragen verwickelte. In⸗ 
as reichte Terenia dem jungen Kotwicz beide 

ande. 
„„Ich habe Sie beleidigt, wie ich ſehe,“ ſagte 
ſie. „Oder haben Sie vielleicht irgend ein Amt, 
eine Staatsanſtellung, welche Sie uns verheim⸗ 
5 Sie ſich gar nicht mehr bei uns ſehen 

en? 


zunächſt Frau 


„Des muß wohl ſein,“ entgegnete er lächelnd. 
—.— was die Beleidigung anbetrifft, ſo muß ich 
Ihnen bekennen, daß Sie gar nicht im Stande 
ſind, mich zu beleidigen.“ 

Und wenn ich Ihnen nun ſchweres Unrecht 
zufügte?“ i 

„Und wenn Sie mir die halbe Seele aus dem 
Leibe reißen würden!“ 25 en 


Myrrhen⸗Creme enthält die wirkſamen Beſtand⸗ 
Weile der Myrrhe, dieſcs ſchon zu den älteſten Zeiten 
wegen ſeiner antifeı tiſch n, nenbildenden Eigenſchaften 

den berühmteſten Gelehrten des Alterthums ges 

Mitten Stoffes. Das von Apotheker A. Flügge er- 

ndene Präparat der Myrrhe iſt ein vorzügliches 
„Smeticum bei Hautaffektionen, ſpeciell gegen rauhe 
und auf, eriſſene Haut, Froſtbeulen, Brandwunden, 
Wundſein der Kinder, Wundgehen der Füße und durch 
witzen hervorgerufene Hautreizungen, endlich auch 

Desinfeltionsmittel gegen unangenehme Hautaus⸗ 
bünftung. Pateutirt in allen Kulturſtaaten, in Deutſch⸗ 
land unter Nr. 63592, iſt Myrrhen⸗Creme von hervor: 
Tagenden Autoritäten erprobt, u. a. von Dr. de Bart, 

befarzt des von Roſhſchild'ſchen Spitals in⸗FFrankfurt 
1 M., Profeſſor Dr. A Neißer, Profeſſor für Hant⸗ 
ankheiten an der Univerſität Breslau, Phyſikus und 
Geh. Mediz.⸗Rath Dr. Deetz, Homburg v. d H., 
rofeſſor Dr. Thomas, Freiburg, Say tätsrath Dr, 
erxbeimer, Spezialarzt für Hautkrankheiten, Fankfuct 
1 M. — Flügge's Myrrhen⸗Creme iſt & Doſe Me 
— in den beſſeren Parfümerie ⸗ mo Droguenhand⸗ 
ngen, ſowie in den Apotheken erhältlich. Myrrhen⸗ 
2 ift der vatentirte öl ge und verdickte Auszug 
Myrrhen⸗Harzes. 


Stettin, den 11. Januar 1893, 


Bekanntmachung, 
effend den Beginn der Putzarbeiten 
Neubauten, welche zu Wohn⸗ oder 
ähnlichen Zwecken beſtimmt find. | 
bod Gemäßpeit des $ 3b der Polizei⸗Verorduung 
Baudus fin ut 1890, betreffend die Reviſion von 
Gebäuden ungen, darf bei Wohngebäuden, ſowie bei 
Machen ober zum dauernden Aufenthalte von 
zahl von ® ir zur Berſammlung einer größeren An⸗ 
2 Mug nen beſtimmt find, mit den ianeren und 
Be Gh Range Si Ablauf von — Monaten 
nicht begonnen werden. W 
dieſe Beſtimmung nicht überall die gehörige 

ur 1 8 — — eee 
Yet; d im Falle Zuwiderhandelus dagegen 
— . nid 1 die . — des 2 250 
5 brachte 28 veranlaßt, ſondern au . 
Zeitraum um ſodiel verlängert wird, ee 
angeb acht worden und zwar vom der ge⸗ 

henen Wederfreilegung des Rohmauerwerks an ger 


echnet. 
Königliche Polizei⸗ Direktion. 
Thon. 
1 Stettin, den 14. Jannar 1898, 


Bekanntmachung. 


umeiſter⸗Wohuung im ehemaligen Succrow⸗ 
ichen Speichergrundſtü aur gen Sur 8 
den das Heart, Brtentiraße Nr. 2, in wel⸗ 


1. April d. Js auf 6 9 betrieben wird, soll vom 
Pet ahre öffentlich meiſtbietend 
permiethet werden. Zur Entgegennahme der Gebote 


in — tin Sitzungsſaale, Rathhaus Zimmer Nr. 23, 
laden dat zu welchem wir mit dem Bemerken ein⸗ 


1. die 3 Meiſtbietenden im Termin eine Bietungs⸗ 
Kaution von 150 Mark zu beſtellen haben, 

b die Vermiethungs "Bedingungen in unſerem 

6 Bllreau eingefehen werden können. | 

— wird beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß 

Leica — — der — u Aufſeher⸗ 

m ichergrun u 2 

dana entbunden iſt. n ä 


Der Magiſtrat, 
Oekonomie-Deputation. 


; Stettin, den 9. Jannar 1893. 
Bekan 


8 utmachung. 
Sa beigen 3 iſt die Wohnung 
ei geworden. 
wein Pebebünftige Ehepaare, Wittwen und Jungfrauen, 
er ö er chriſtlichen Religion angehören, im Wege 
nch — Armenpflege in den letzten 5 Jahren 
—— er worden find und dies Beneſizſum zu 
0 Mie nalen ihre Bewerbungen bis zum 
k 8.0 i N tr i 
Seine ſchriftlich bei uns — ö 
Der Magiſtrat, 
Sanne⸗Stolle⸗Stifts⸗Deputation. 
Ter Arbeiter Mudoif Mühl 
1 u 27. Juni 
x 7 Mohrungen in Oſtpreußen —.— rg 
=“ Stu 1892 in Demmin wohnhoft, darauf aufhaltſam 
ſchaft fund, ſpäter in Saßnig beim Hafenbau be 
mird ersuche hier als Zeuge geladen werden. Es 
— 8 im Ermittelungsfalle Nachricht über feinen 
laßſen. ichen Aufenthaltsort hierher gelangen zu 
Dargun, 14. Januar 1898, 


—— Der Amtsanwalt. 


Kirchliches. 
Dienſtag Wooßhürche: 

Herr Konſistort Uhr Vibelſtunde: 
Scharnhorſt volrath Brar dt. 
Dienſtag Abend 8 Uhr gr part.: 
Herr Stadtmiſſſong Helltunde: 

Auguflaſtr. 48, 2 Fr. (lan, 
Sani re Goaugelifationgerkerfammfung 
i ' ous⸗ 2 
kelaben. Grams. Jedermann iſt freundlich ein⸗ 


K 


Sekund. im für Arbeitsſt. bel am —&z 
nicht. © Prim. für Arbeitsſt. bei einem S0 


Off. 4. C. 3 hauptpoſtlag. 
Gelcgenbeits. Gedichte, Prologe, Feſtreden ic. 
der Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10. 


Sittzerunterricht 


ertheilt Aufängern und Vorgeſchrittenen 


Robert Mader, 
Tr. 


Artillerieſtr. 4, 3 
N Deere 


e mir anzuei 

„Bu spat! 
Stimme. 

Fräulein Opolska errieth ſofort den Sinn dieſer 
Worte, und um dem Geſpräche eine andere Wen⸗ 
dung zu geben, wandte ſie ſich an den Hausherrn 


erwiderte er mit verſchleierter 


Antitz bleich und an⸗ und rief mit fröhlicher Stimme: 


„O Sie geiziger Gaſtgeber, muß ich Sie wirk⸗ 
lich erſt um ein Veſperbrod bitten oder mir daſſelbe 
gar eigenhändig bereiten? Ich habe mich doch 
ſo hübſch bei Ihnen eingeladen, aber das ſcheint bei 
Ihnen nicht zu verſchlagen. Sie glauben wohl, 
mit der einen Brodrinde da könnten Sie uns alle 
abſpeiſen?“ 

„Was bin ich nmaufmerkſam!“ antwortete der 
alte u 
„Meine Dauuen, vieleicht haben Sie die Güte, 
1 Eßzimmer zu kommen?“ 

„Wie, Sie wollen uns zwiſchen die vier Wände 
einſperren, Goßvater, ſtatt uns hier unter dem 
ſchönen grünen Laubzelt zu 1 Nein, das 
wäre zu barbariſch! Bitte, erlauben Sie nur, 
ich werde ſchon alles allein beſorgen.“ 

„Wie dürfte ich wagen, Fräulein Terenia ..“ 

Aber das junge Mädchen hörte ſeine Worte 
nicht mehr, ſondern lief in die Küche, begrüßte 
dort die alte, treue Haushälterin des Herrn 
Kotwicz und bat um Milch und Teller, und 
dann ging ſie ins Speiſezimmer. Es war dieſes 
ein großes, helles Gemach mit hohen Fenſtern, 
85 geſcheuerten Dielen und blendend zarten 
orhängen. Ein großer lackirter Tiſch, ringsum 


von Stühlen umgeben, ein hoher Schrank und 
———— —— — 


„Ich danke ſchön, ich wi lieber verſuchen, einige von Jerzy gemalte Aquarellbilder, ſowie 


ein Oelgemälde, welches eine ſchöne, junge Frau 
in Lebensgröße darſtellte, bildete das ganze 
Menblement. Die traurigen Geſichtszüge, die den 
Stempel des Todes trugen, erinnerten mit ihren 
großen Augen ſprecheud an Jerzy Kotwic 
Terenia blieb vor dem Vilde der verſtorbenen 
Frau ſtehen und betrachtete es aufmerkſam. Es 
war Jerzy's Mutter geweſen, und ſie wußte, daß 
ihr Tod einen Schatten auf das Leben des alten 
Kotwiez geworfen, dieſen an Leib und Seele ge⸗ 
brochen und ihn veranlaßt hatte, ſich von allem 
urückzuziehen und auf dieſes kleine Gut ſich zu 
flüchten 0 

„Jerzy!“ ertönte es in dieſem Augenblicke 
unter dem Lindenbaume. 

Terenia erbebte; am liebſten wäre ſie vor dem 
Bilde auf die Kniee geſunlen, aber ſie fürchtete, 
man könne ſie bemerken, und deshalb wandte ſie 
ſich um und begann im Speiſeſchrank zu kramen. 
Dieſer barg einen ganzen Schatz von Leckerbiſſen, 
eingemachten Früchten, Honig und Nüſſe, aber 
alles ſtand ſo hoch, daß Terenia auf einen Stuhl 
ſteigen mußte, um etwas herunterzunehmen. Da 
öffnete Jerzy die Thür, und er verſchlang ge⸗ 
wiſſermaßen das ſchöne Bild mit feinen Blicken. 
Er ſah das geliebte Mädchen in dem ſtillen, be⸗ 
ſcheidenen Winkelchen, in welchem er ſo viele 
Jahre ſeines Lebens zugebracht hatte, und ein 
wunderbares Gefühl beſchlich ihn. In ſeinen 
Augen leuchtetete ein wildes Feuer auf, dann 
aber irrte ſein Blick nach dem Bilde ſeiner 
Mutter hinüber, er ſchlug ſeine Augen nieder, 
und tiefe Trauer ſpiegelte ſich auf feinem Autlitz. 


nach dem 


as Spanien vs Nord 


10 April, ! 8 Tae 9985 Mark, 


25. April, 3. Mal, 15 Mat, 
42 Tage, 2250 % (Seefahrt II. 
. Mal und ferner alle Monate einmal 
Tage. 3000 (Seefahrt II. 
5. Mal und ferner nach Bedürfniß 
70 Tage, 4500 Ak (Seefahrt II. 


Verkauf von 


gabnı-WUtelier 


für Damen und Kinder 


von elene Ullrich, 


ku ftlicher e, Plo 5 
EN rat Ebel abe rn At 


Zahnatelier 


Stan Margarethe Hüttner 
Grüne Schanze 15, 


Pachtgesellschaft der 


eralwasseranstalt v. Vich 
Rn einzigen aschten natürlichen y 
Mineralwasser von 


g , f 5 
5 i i ® 
4 1 „ 15 
2 ER 2 


e do ee 
CELESTINS: 


der Nierergriet, die 
Urinblaseakrankhe iten ; 

GRANDE - GRILLE: Leber- und 
Gallenkrankhsiten ; 

HOPITAL;: Mag onkrankheiten; 

HAUTERIVE: Magen- und Uris- 
thei'ekraakheiten. 

Den Namen der Quelle auf der Etiquette, 

au/ d. Kapsel u g. d. Hropſen verlangen 

Pastillen mit den aus den Wassern 
gezogenen Salzen zubereitet. 

Natürl. Salze für Baeder u. für Getraenke 

Hauptniederlage für Deutschland in 

Strassburg bei 


LOUIS DREYFUS, 
48, Krononburgerstr., Grüner Bruch 37, 
und in allen guten Apotheken. 


Nur baare Geldgew inne. 


Nächste Ziehung 1. Februar. 
Ottomanische 400 Frs. Loose 


er Frs. 600,000 400,000 300,000 
980.500 5000 30,000 25,000 20,000 10,000 


6000 4000 u. f. bim denkbar ungünſtigſten Falle 


3 wird 
en gezogen. Alle 2 Monate Ziehung. 


Keine eee BR 

verkaufe dieſe Looſe, welche Überall geſetz⸗ 

en ah erlaubt 105 gegen Monatsraten 

a fünf Mark per Stück mit ſofortigem Ge⸗ 

ni per Poſtanweiſung oder Nachnahme. 
G. Westeroth, Banf-Agentur, 

Düsseldorf a. Rhein. 


Stangen’ Ge 


Orient % Italien. 


westafrika. 


mit Tanger und Algier, 
ohne Algier, 


Reisehandbüchern. 


An er] 
Begründet 1862. 


Sell 


26. Januar, 73 Tage, 2800 Mark „Aegypten, Palä- 

14. Fehruar, 54 „ 2300 „ stina, Syrien, 23. Mürz, 

20, 5 100 „ 3750 „ Europ. Türkel, 4. April, 50 
6 Mrz, 89 5 3250 „ Griechenland. 24. April, 35 

13, April, 3E 1350 „ Corfu, Athen, 15. Mal, 21 

S4. 34 „ 1300 „ $Constantinopel, 0 

16. Mai, 195 3, „ Balkanhalbinsel. Reise 


Nordamerika Weltausstellung „Chicago. 


Berlin, New-York, Washington, Philadelphia, 
| 
1 
1 
\ 


26. Mal u. ſ. w. 
1750 %% 


2500 44) 
4000 ) 


| 


Springs, 


Zuverlässige Führung unter Garantie der Unternehmung. 
Im Preife eingeſchloſſen: Fahrt, Hötel, Verpflegung, Führung, Koſten für alle Ausflüge zu Waſſer und zu Lande, Ab- und Zugänge, 


Trinkgelder ir. ꝛc. 


Die Preiſe find von Berlin bis Berlin berechnet. Theiltouren find bei allen Neiſen zuläſſig. 


Verkauf von zusammenstellbaren Fahrscheinheften 


ab Berlin und von allen größeren Orten Deutſchlands 
nach dem Auslande fir Eisenbahn und Dampfse 


zu Originalpreisen. 


I. Aegypten Mk. 1,50, 


Heilmag 


> Spezialität: Chronische Nervenkrankheiten, Rheumatismus, Neuralgie, Kopfgicht, Migräne, 
Krämpfe, Lähmungen, Schlafloſigkeit, Veitstanz, Evilepſie, Rückenmarksleiden ꝛc. Schneller 
Nerveuſchwäche, Entkräftungszuſtänden (Atteſte zur Einſicht). 
Keine hypnotiſchen Manipulatinnen oder Suggeſtionsbehandlung! 
Meine ſoeben erſchienene Broſchüre „Der Magnetismus und feine Phaenomene“ iſt in 
den Buchha dlungen zum Vreiſe von % 1,— zu haben, auch verſchicke ich dieſelbe gegen Einfe 


ren „A 1,10 franko. 


Magnetopath Willy Reichel 


aus Berlin 
von morgen, Mittwoch, den 18. Zannar, ab in Stettin, Motel de Prusne, Louiſenſtr. 10/11, 
Sprechſtunden: Vorm. 10 —12 Uhr. Nachm. 4—5 Ihr. x 


Zimmer Nr. 12, 1. Etage. 


— 


schaltsreisen 


Italien Nordafrika. 


28. Februar, wi Tage, 1500 Mark. 
5 1 


Mitte Mal 1893, 8'/, Monate, 12000 Mark, . 
Vereinigte Staaten von Nordamerika, Japan, 
China Java (Batavia), 


Niagara, Chieago, New-VWork—Berlin, 
Dieſelbe Reife, ansgedehnt auf Denver, Genrgatown, Colorado» 
Moniteu, Pikes Peak, St. Louis u. f. w. 
Dieſelbe Reiſe, wie die zweite Tour, ausgedehnt auf Sam Franeisko, 
das LVosemite Thal (Rieſenbäume), Salt Lake City. 


für einfache Touren wie für Rundreiſen, i B 
eo — 


Stangen's Reisebücher zur 
N, Palästimn Mk. 1.50. 
Um die Erde Mk. 3,00, 


Programme und wabeihein-Bergeirhnifie gratis in 


Carl Stangen' Reise-Bureau, 
Berlin W. Mohrenstrasse 10. 


Der leidenden Menfchhe.t empfehle ich mich als 


Görbersdorf, Schlesien.; 


Dr. Brehmez’sche 
Ileil-Anstalt für Lungenkranke. 


Sommer- und Winter-Kur. 


Chefarzt Dr. Wilhelm Achtermann, früherer Assistent 
i von Dr. Brehmer. . 
Illustrirte Prospekte gratis und franko durch die Verwaltung. 


Heute: ieee eaden- L 1 4 bei Franenstr. 9, Ecke Klosterhof. 


Jetzt wandte ſich Terenia um und ſah ihn an einen Blick auf das Bild war „Ich weiß 
8 ic der elehnt Su = 3 ftehen. | nur, daß fie jung und ſchön war und allzu früh 

ne eine eſen zu wundern, ſtirbz. 
betrachtete ſie aufmerkſam die Züge des jungen „Und bat man Ihnen 
Mannes, dann ſchweifte auch ihr Blick unwill⸗ Umſtinde ihres Todes mitgetheilt 
kürlich nach dem Portrait der Verſtorbenen] „Mein Vater erzählt gelegentlich, ſie ſei 
hinüber. Wie ſehr glichen ſich doch in diefer bruſtleidend geweſen, und ein chelicher Zwiſt habe 
Minute dieſe beiden ſchönen Menſchen! Sie er ihren Tod beſchleunigt. Die cugelsgute, keuſche 
bebte; eine unerklärliche Augſt ergriff ſie und be | Fran lonnte die Vorwürfe ihres Gatten nicht er⸗ 
reitete ihr namenloſen Schmerz. Nein, nein, tragen, ihre Ehre, ihr Stolz war beleidigt, und 
weshalb ſollte fie Gott fo hart ſtrafen? Schließ⸗ ein hitziges Ficver ſetzte ihrem Leben ein ſchuelles 
lich würde ſie ihn mit ihrem eigenen Leben zu Ziel. Zu ſpät ſah mein Vater ihre völlige 
ſchützen ſuchen. Sie war ja jo an ihn gefeſſelt, Schuldloſigkeit ein, und er hätte feine böſen 
daß ſie mit tauſend Freunden Gut und Blut für Worte gern zurückgenommen, ſelbſt um den Preis 
ihn hingegeben hätte. In dieſem Augenblicke ſeines Herzblutes. Die Erinnerung darau hat 
ſchien es, als zöge irgend eine magnetiſche Kraft ihm vor der Zeit die Haare gebleicht und ihn 
die Augen des jungen Kotwicz zu ihr hin, ihre früh zum Greiſe gemacht. 
Blicke begegneten ſich, und trotz der räumlichen! „Aha, ſo verhält ſich die Sache!“ flüſterte fie. 
Entfernung * ſich dieſe Blicke gefunden und „Ich . fo etwas Aehnliches.“ 
verſtanden zu haben. Wie kamen Sie gerade jetzt 

Der gerzy “ flüſierte Terenia leiſe. ſprechen, Fräulein Terenia?“ 

Mit einem Saß befand ſich der junge Mann „Als Sie dort in der Thür ſtauden, ſahen Sie 
an ihrer Seite. Und wiederum ſchwiegen beide; ſo auffallend Ihrer Mutter ähnlich.“ 
Kotwicz ſchaute zu der idealen, Schönen Mädchen.] Eine geraume Weile ſchwiegen beide, dann 
geſtalt empor, und dieſe blickte mit ihren träume⸗ ſprach Terenia mehr wie zu ſich ſelber: 
riſchen Augen zu ihm hinab, während] „Eitler, dummer Stolz! Statt ſich mit ihrem 
ſie ſich lelcht auf das Regal des Schrankes Ze — ging de lieber in 33 Tod. 
lehnte. ö Ja, ja, nur der Stolz hat fie getödtet. ver⸗ 

„Herr Jerzy,“ begann fie von neuem, indem ſtehe ein ſolchoes Gefühl nicht, und ich kam 
ſie auf das Bild deutete, können Sie ſich noch nur annehmen, daß ſie ihren Gatten nicht 
auf ihre Mutter beſinnen?“ geliebt hat.“ 

Dieſe Frage ernüchterte ihn. 

„Nur ſehr wenig,“ entgegnete er, während er 


ſich mit der Hand über die Stirn fuhr und 


niemals die näheren 
= 71 


7 


hierauf zu 


(Fortſetzung folgt.) 


Hamburg: Amerikanifhe 
Packetfahrt⸗Attien⸗Geſellſchaſt. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


nach 


Italien mit Sleilien. 
Tunis und Algier, 
Italien mit Riviern, 
Itallen mit Corfu, 
40beritallen. Seen. 


„ 550 
um die Erde! 


Stettin New Vork. 


Billige Fahrpreiſe. Beſſe Verpflegung. Einzig directe Dampfer ⸗ 
Linie zwiſchen Preußen und Nord Amerika. 
D. Italia, Kapt. Reuter, 15. Februar. 
D. Venetin, „ Reeßing, 1. März. 
D. Bobemla,, Schröder, 15. März. 
Anskunft wegen Fracht und Paſſage ertheller 
R. Mügge, Stettin, Unterwiek 7, ſowie die 


1150 


* 
* 
* 


Ostindien, Aegypten. 


Agenten O. Sundin, Greifenhagen, Gustav 
Eberstein, Gartz a. O. 2 


chulmapf 
Schultorniſter, 


Bücherträger, 
gute derbe Handarbeit, empfiehlt 


A. Grassmann, 
ö Kohlmarkt 10 
ud Kirchplatz 4. 
SOSSE 
Briefmarken, ca 170 Sor en 
60 . — 100 verſchiedene über⸗ 
0 & ſeeiſche 2,50 %, — 120 beſſere 
europäiſche 2,50 % bei ; 
G. Zeehmeyer, Nürnberg. Ankauf. Tauſch 
Stargarder 
Seifen⸗Niede rlage 
(M. Ehrenberg). 
BR er 9 


rũne u. Talgkorn a B. d. 0,200, 5 Pfd. 
beicankaee darf Nee fd 0.1 J, 5 Pd. 160 


Glve - Abfal · u 
und ſämmtliche 


5 Honig 


x 


IR 
Information, 5 
III. Nordamerika Mk, 1,50. 


a2 „ De 
* 


neti ſe ur. 


Erfolg bei 


. A. Kaselow, 


y Zu haben in der Fabrik Berl 


und Leichner’ 


sind die besten aller existirenden Gesichtspuder; sie machen 
die Haut schön, jugendlich, rosig und man sieht nicht, dass 
man gepudert ist. Erhielten auf allen Ausstellungen die gol- 
dene Medaille, 
lange man stets: „Leichner’s Fettpuder.“ 

L. LEICHNER, Lief., der königl. Theater. 


In, Schützenstrasse 31 und 1. a. Parfumerien. ag 


Leichner’s Fettpuder empfiehlt 
Theodor Pee. Ettetin, Grabow a. O., Züllchow. 


Weder an Farrell — 
garant. natur. 9 * frlo. „44 5,00. 
Struusand, Tluſte, Gali 
Möbel! Spiegel, 
Möbel! Polſterwaaren, 
öbel 1 e 
benen 
Möbe 1 = jede Gonenrreu am 2 
gene 3 
8 22 a : it 
9 Möbel! . aan Solid lat 
Möbel! ehen de wu am, 
8 „Kon Burn * 
Möbel! e 73; 
Slelderſpinde — . 90 an. 8 
* Reelle coulante Bedienung. it 
Auch auf Theilzahlung. > 
Seit 1870. 
Beutlerſtr. 1618, L., II. u. III. 5 
Max Borchardt's a 
Möbel⸗Fabrik. 
& 
8639998327339 
Eine Zither ift billig zu verkaufen 
i E tilerieftr. 4. II x. 
» Grabgitter und 

x Grabfreuze 
in Guß⸗ u. Schmiedeciſen 

fertigt als Spezialität 

die Bau⸗ u. Kanftichlofjeret 
A. Schwartz, Stettin, 

Moſterhof 3. 3 
Muſterbſi werden auf Wuuſch 
fraiſks zugeſandt. 


Hermelinpuder g 
Aarie-Briquettes 
Liege mit einer Kahnladun 


Unterwiek „Ausfall“ 
e frei Kahn per Ctr. 0,90 %, 100 Stück 


Zu haben in allen Parfümerien, doch ver- 


Jeden Dienflag u. Freitag Abend von 6½ Uhr ab 


riſche Dint- und Leberwürſichen 


empfiehlt A. Belita, Stettin, Lindenstr. 26. 


Geboren: 
1 — Herrn E. Rauer [Stettin]. — Herrn 
Bu) 


Friedemann [Stettin]. 


bori]l. — Herr Emil Schadwitz [Köslinl. — Frau 
Henriette Lazarus [Stargard]. — Herr Paul Gron⸗ 


delski [Stargard]. — Frau Minna Eger [Stettin]. — 
Frau Wittwe Toop [Stettin]. | 


Wirthſchafts⸗ Verkauf. 


ſind preiswerth zu verkaufen. 


ormalhemden u. Hosen 


FJamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Ein Sohn: Herrn Auguſt Zaſtrow 


Gramtz [Stettin]. — Eine Tochter: Herrn 


Geſtorben: Herr Wilhelm Schloßhauer [Hering s⸗ 


2 größere Bauer⸗Wirthſchaften, | 
2 Koſſäthen Wirthſchaften, 
3 Büdnerftellen i 
Anzahlung gering. 


Hypotheken feſt. t 
Reflektauten wollen fich melden beim 
Zimmermſtr. Wilmelm Rosenthal, 


Groß Mantel, Rm. 


Fee 
Handſchubkaſten, 8 
Neceſſaires 


in Plüſeh und Leder empfiehlt 
zu billigen Preiſen 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


Heesen 
Braunschweiger Wurstfabrikate 


feinſter Qualität, offerire in 5 Kilo Poſtpacketen zu 
billigen Preiſen. 
Preisliſten gratis und franco. 
Friedr. Bode, Braunſchweig, 
Fallersleberſtraße Nr. 13. 
und 
Dekorations- 


Flaggen Pc 


Reinecke’s Fahnenfabrik, Hannover. 


= Eiſenbahnſchienen 
zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen und Kipp⸗ 


wagen offeriren billigſt, auch leihweiſe 
Gehr. Beermann, Stettin, Fiſcherſtr. 13. 


Aepfel in, 


beſte Qualität, glanzhell, per Liter 28 . u. billiger, 
verſendet unter Nachnahme | 
©. Fritz, in Codhheim a. Main. 


1%. 


999% 
eee 


1 


find das Beſte, 
was hierin produzirt wird. 
Angola ag neden n. Harn 
= Angol 2 A beim Waſchen nicht 
* ingola 202 er der Wäſche 
engel da tin duden anf 


der Hant, 


1. Angola — 4 er ordentlich 
Angola-Normalhemden 


koſten, in allen Größen und Weiten vorräthig, 
1 Länge: 90 em 95 em 100 em 
ß Stck. 3,50, 4,00, 4,50, 


Angola-Normalbosen 


koſten, in allen Längen und Weiten vorräthig, 
Länge: 95 em 100 em 105 em 110 cm 


Stck. 3,25, 3,75, 4.255, 4,75, 
W Extraweiten 25—50 % p. Stck. theurer. wart 


Bei Beſtellung von Hemden iſt Halsweite, bei 
Hoſen Bundweite anzugeben. 


Augola-Jormalwäsche 


iſt echt nur zu beziehen durch das 


Trikotagen-Verfandt-Gefchäft 


M. Cohn, 


Stettin, Obere Schul zenſtr. 9. 
Nach auswärts portofrei gegen 


WIE 
Nachnahme oder vorherige Einjendung des 
Betrages. 


Ja.eder 


wird durch 
Katarrh⸗Paſtillen 


in kurzer Zeit, oft 
Huſtene gens“ 


S. A. Jssileih. 
In Beuteln à 35 Pfg. in Stettin bei Wilh. 
Moritz, Moltteftr. 1 und K. Dieok, Stönigitr. 1. 


. Artikel 
nnn 1* ſämmtl. Paris, 


Spezialität für Herren und Damen verſeudet 
Gustav Gral, Leipzig. Ausf. illuſtr. 


Preilsliſte g. 20 „ in verſchl. Convert. 


A. Schwartz, Stettin 
Klosterhof 3. 

Sau- und Kunstschlosser®) 
. Geldschränke 

neue und gebrauchte 
gute Fabrikate, 
Cassetten 

Copirpressen, 


cee 
Pferdedecken, 


* 
Ber 


ſchwarze waſſerdichte mit Leinen u. Wollfufter 8 % 7| 8 
auch gefüttert, | ii 
zehl⸗ und Kartoffel- 
ſäcke, neue und gebrauchte. Eine Parthie gebrauchte 


und 7,50, wollene und halbwollene, 


von Ah 4 bis Ab 12. Korn⸗, 
heile 3 Scheffel⸗Drillichſäcke a 50 Pf., waſſer⸗ 


dichte unverſtockliche Wagen⸗ und Budenpläne, 


fertige mit Metallöſen, pr. Meter % 1,60 bis 
A 2,75 offerirt 


Adolph Goldschmidt, 


Neue Königsſtraße 1. Fernſprecher Nr. 323, 


meine 


Zmal Fr. 600000, Smal 


DEE 
in Frankfurt a. M. mit 58 ansgezahlt, man erhält alſo für den erſten Preis 278,000 Mark, für den 
niedrigſten 185 Mark ohne weiteren Abzug. Ziehungen alle 2 Monate (jährlich 6 Mal). 


Ich verkaufe dieſe Looſe gegen vorherige Einſendung oder Nachnahme des Betrages a Mk. 100.— 
ver Stück, oder, um den Ankauf zu erleichtern, gegen 20 Monats⸗Raten von Mk. 6.— mit ſofortigem 
Anrecht auf ſämmtliche Gewinne. Br 

Dieſe Looſe find dentich: geſtempelt und überall erlaubt. Ziehungspläne verſende koſtenfrei. Liſten BA 
nach jeder Ziehung. Gefälligen Aufträgen, unter a di 

* 


8 X ES 
\ r ES 
re | EN 


Bollhagen in Hale l. 


Sewinne, teine Nieten. 


Ziehung der türkiſchen Eiſenbahn⸗Prämien⸗ Obligationen, 


Fr. 300000, 


Nebeutreffer mit Fres. 60,000, 25,000, 20,000 ꝛc. 
Jedes Loos muß planmäßig mit 400 Fres. gezogen werden. — Die Gewinne werden 


Nächſte Ziehung am 1. Februar d. J. 


eſer Zeitung, ſehe bald entgegen 


Depben heile, 5 


Se N 
— 5 “ 


893. 


5 


17 
1 
12 


gumente- Tarels vierte; RE 

9 nur 7 5 Tale 2 

f 1 Mark 60 ff. 
ber neue Jahrgang der Gartenlaube beginnt im Januar, 5 


* \ i Erzählungen und Romane von 8 
iarie Bernhard: Buon Ritiro. 
Ernſt Eckſtein: Die Sklaven. 
T. Ganghofer: Die Nartinsklaufe. 
W. Heimburg: Sabinens Freier. 
[Ztefanie Reyſer: Herr Albrecht. 
GE. Werner: Freie Bahn! 

GE. Wichert: Elſa. u. ſ. w. u. ſ. w. 


Aan abonniert auf die „Gartenlaube“ in Wochen-Rummern bei allen 
Er Buchhandlungen und Pokämtern für 1 Mark 60 Pfennig vierteljährlid. 
. Probe-Rummern lendek auf Verlangen gratis und franku 


Die Verlagshandlung: Crus Keil's Nachfolger in Leipzig 
S TFT 


Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


Porst in Halbleder zu 2,50 , 
desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 , 


= 


SE 
* 


eder zu 2,50 % 


i f 3,00 Ab, 1 
EN in kein 5 3 ira desgl. in Goldſchnitt mit reich verzierte Leder 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder mit ver⸗ a band zu 8,0 8 
goldeten Mittelſtücken zu 3,50 %, desgl. eleganteſte zu 4 —8 %, 
desgl. in 1 gr ehe desgl. Militäro von 5 , bis zu 15 % 
und 4,50 4. arg ohil 
desal. in Chagriu zu 5 %, 6 Mu. 70 . itirgesangbücher 
1 5 = u Calico und Lederbänden 
Saffian u. Kalblede ei; 
ei 2 3 2 an Ak, Spruchbücher in reicher Auswahl. 
5 ammet m. reichen Beſchlägen in] : r Auswahl. 
d. neueſten Muſtern bis zu 15 %. Dibeln . g 0 


Sämtliche Einbauddekken find in meiner eigenen Deckenprägeauſtalt gepreßt und kaun 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Jederpreſſungen geben. 


Das Einprägen von Namen findet auf Wuuſch gratis Ttatt. 
Es ſind ſtets mindeſteits taufend Gefangbücher auf Jager, daher größeſte Aus o hl. 
Bill igſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufeniter. 


IB. Grassmann, 
Kirchplatz A. 


Fernſprech⸗Anſehluf Ver. 572, 
30 ½10⸗Flaſchen Batriſch Tafelbier für Mk. 3,0, 
30 4½¼10⸗Flaſchen Dopp. Malz Bier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 


ſtellen zu haben. 
Beſtellungen erbittet: 


Ochſen⸗ und Schafmaäſtung, Pferde» und 


Thorley’sche Mastpulver. 


Zeugniſſe zuverläſſiger Landwirthe zu Dienſten. 
Mark 1,15 für 10 Packete bei Hueilberg, Apotheker, Lindenſtraße 8, Stettin. 


N 
. N Schuhwaaren 
= mit 3 
BE Löwen-Marke 2 8 
ne. & 
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Reuss & Gemballa 


5 obere Schulzenstr. 5. 


Hurt a. M. ; 


i 
f 
\i 
f 
| 


| 


‚offerirt billigft 


rn EEE 


OSWALD 


(No. 49) 


No. I roth u. weiss Mk. 1.— 
”„ 1.— E 6 E 
„ 1.20 „ 7 „ 
EL 1.60 „ 8 „ 


99 2 52 92 E 
„ 3 13 99 
E 4 999 22 „ 


Mine fein ausgestattete Probekiste 


(sich jederzeit als schönes, angenehmes Geschenk eignend), enthaltend 16 Viertelliter- 
Carafons (mit Patentverschluss) der obigen 8 Nummern je roth und weiss gebe ich als 


„Probe“! für nur 8 


Mark 10.50 alles inbegriffen und franco =g 


jeder Bahnstation in Deutschland, 


Central-Geschäft 


in Stettin: 5 kleine Domstr. 5. 


5 | Kr Hof, Grabow 
r g 5 
5 renm 10 4 E Oderſtraße Nr. 7. 


Engl. Tüllgardinen 
in Anale Defins 
größter Auswahl 


zu hervorragend 


billigen Preiſen. 


Julius Neumann, 
Aſchgeberſtr. 5, 1. Etage. 


Eine größere Parthie 
Maſchinenfeilen 

offerirt zu billigſten Preiſen 

P. Brause, 
Roßmarkt 6. 


Eiſenwaaren, Werkzeuge und 
Artikel für Fabrikbedarf 


P. Brause, 
Roßmarkt 6. 
Das ſo beliebte große 


Podejucher Landbrod 


Tivoli- Brauerei, Grünhof. 


koſtet von heute ab nur 45 Pfg, per Stiick. 
| Die Wurſt⸗ u. Fleiſchwaaren⸗Niederl. Beringerſtr. 3. 


Rüſttaue, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden, empf. * 


N. Wernicke, Seilermeifter, gr. Wollweberſtr. 39. 


Jartenthiner Torf 


vom Moore des Herrn Baron von Puttkamer 
empfehle ich aus dem Schuppen. 5 
J. F. Dett mann, Hagenſtraße Nr. 6 im Laden. 


Delikat. Nügenwalder 
Gänſepökelfleiſch 


empfiehlt ’ 
M. Kindenuns, 


Grabow a. O, Burgſtr. 1. 


Jür vortheilhafte und gewinnbringende Milcherzengung, Kälber Schweine: 
eflügelmäſtung empfehle ich das vorzügliche 


Wildfe d 1 U, u 14015 H. grds. II. 
z Waldmoos u 


kauft 
Rorles Löwenthal, Kohlmarkt 5. 


Wilhelmſtr. 20 


Hinterhaus, 2 zweiſenſtrige Stuben, Küche unt. Z. 10 werd erbeten i. d. Exped. d. B. 


und Keller zu vermiethen. 
Näheres Vorderhaus 1 Treppe, oder 


bei N. Grassmann, Kirchplatz 
3, 1 Treppe. 


Wilhelmſtr. 20 


im neu gebauten Hauſe zu vermiethen: 


2 Treppen rechts: Entree, eine zwei⸗ 
fenſtrige und eine einfenſtrige Stube, 
Küche, Bodenkammer, Keller. 


4 Näheres im Vorderhauſe 1 Treppe, oder 
bei R. Grassmann, Kirchplatz 3, 


1 Treppe. 5 
Die von der Firma Guthmann « Sanl- 
mn nn innegebabten Geſchäftsräume Frauenſtr. 40, 


1 Tr., beſtehend aus 8 Piecen mit darauſchließendem 


Speicher ſind zum 1. April er. zu vermiethen. Näheres 


Frauanſtr. 40, 2 Tr. 


Rüden zu vermiethen! 


Ich beabfittige in meinem Hauſe, grüne Schanze 18, 


| Ecke der Karlſtraße, 2 Läden bezw. 1 großen Eckladen 


auszubrechen und erſuche etwaige Reflektanten ſich mit 
mir in Verbindung zu ſetzen, damit ausführbare Wünſche 


bei der Einrichtung Berückfichtigung finden können. 


Frau Memviette Hoppe, 
eb. Braun, 


9 
grüne Schanze 18, 1 Tr. 


[Gr. Wollweberſtr. 66 


der Laden reſp. Wohnung zum 1. April zu vermiethen. 


Näheres beim Wirth. 


2 Eluben , bh. bis 3 Tr. wird v. kinderl. Che⸗ 


paar per 1. 4. 98 zu miethen geſucht. Offerten mit 


Preis sub G. J. Exped. d. El., Kohlmarkt 10. 


Eine tüchtige Verkäuferin, die in Galanterie⸗ 
Kurz u. Spelwaaren⸗Geſchäften längere Zeit 


thätig geweſen iſt, ſucht zum 1. Februar oder ſpäter 


in ähnlichen Geſchäften Stellung. Offerten erb. unter 
H. B. 20 in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


d Stelleſuchende jeden Berufs plazirt 
ſchnell Reuter's Bureau, Dresden, 
nee 86. . Hay u WEN 
Suche ſofort einen zweiten Juſpektor. Abſchriftliche 
Zeugniſſe bitte einzuſenden. — Nichtbeantwortung inner⸗ 


halb 8 Tagen gilt als Abſage, 


Zoldekow bei Gr. Juſtin, Bez. Stettin. 
8 OHelze, 
Adminiſtrator. 


„Wein muss das Nationalgetränk der deutsc 


Fürst von Bismarck’s Morte 


reine, ungegypste Weine 
Seit 1876: 31 Centralgeschäfte und 700 Filialen in Deutschland! 
Hauptgeschäft nebst gr. Weinstuben u. Restaurants: Berlin, Leipzigerstr. 119/20. 


Central-Geschäfte in: 


Braunschweig, Breslau, Cassel. Danzig, Dresden, Halle a. S., Hannover, Kiel, 
Königsberg i. Pr., Leipzig, Magdeburg, Posen, Potsdam, Rostock, Stettin. 


Preise pro l ganzes Liter: 
No. 5 roth u. golddunkel Mk. 2.— 


Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 8 


tiger Stellmacher geſucht, der womöglich auch etwas 
von Maſchinen verſteht. 


Zum ſofortigen Eintritt Juen wir einen mit dem 


Salzgeſch 


Steinsnlabhergwerk Inowrazlaw. 


jr aller Hals⸗, Bruſt⸗ und Lungenkranken. 


Haarflechten fertigt billig an 


Weine ſucht tüchtige Agenten für den Verkehr mit 
Groſſiſten. Offerten unter J. 2773 an Rudelf 

Mosse in Maunheim. . % 
— m ͤ —äHhà—2—æ— — 33 


von ſ. leiſtungsfäh. chriſtl. Wein⸗Großhandlung a. Rh. 
(Rhein- und Moſelweine) für Stettin und Umgegend, 
— auch Pommern und Mecklenburg ſufort zu ver? 
geben. 


fabrik ſucht für den Verkauf ihrer Fabrikate in der 
Preislage von Mk. 28,00 bis Mk. 75,00 
Engros- und Detail-Kundschaft am Platze 
gut eingeführte solide 


gegen hohe Mroviſion. — Offerten unter . 


Mannheim. - 
2 EI SE TE TITITETZtTT 


> 


$ 2 2 
Kinderkleider 
Ein Paar Pfauentauben werden zu kaufen geſucht Y 


Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs | Turfüzftcnftr. 2, part Links. E 
Otto Fleischer. 


han auf größeres Gut bei Neuſtettin ger 
Acht. N 
Näheres unter & IB. Expedition d. Itg., Kirchol 8. 


E Mlle. Paulette Rosse! 


— —— — —  — — 
z 


hen Na 


ER® 


u en 


tion werden.“ 


Ausführl. 
8 Preis- 
75 weiss „ 2.60] Courant 
” „ „ 2.60 an 
„ „ „ 3.— ) franco. 


U. Restaurant 


z Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt 


Courier, Berlin⸗Weſtend. 
Zum 1. April d. J. wird ein unverheiratheter tuch⸗ 


Dom. Madduhn bei Greifenberg i. Pomm. 


art bekannten tüchtigen 


Reiſenden. 


Sichere Rettung 


Mich und ſchon Tauſende geheilt, ertheile 
Rath. Bitte zur Rückantwort Briefmarke 


beizulegen. uni 
A. Freytag, 
Rittergutsbeſitzer, Ritter pp., 

in Bromberg, Prov. Poſen. 

Zuſchriften ſind zu richten an J. 

Frey ing, Bromberg, Prov. Poſen. 


C. Behnke, Louiſenſtr. 2. 


Italienische Meine. 


Eine der bedeutendſten Importhandlungen für ital. 


Wein⸗ Agentur 


Offerten unter IA. 48 an Hinasenstein 
Vogler, A.-G., Mainz. 


Eine leiſtungsfähige Mannheimer Cigarren“, 
bei dee 


Vertreter 


67h an Haasenstein & Vogler, A.-G., 


Damen: und 


werden gutſitzend und billig angefertigt 
Laugeſtraße Nr. 45, 2 Tr. links. 


Unterlage: Grundſchuldbrief. Selbſtdarlelher 


M. 1500 2 Hypothek & 5¼ iſt zu ceoiren. Adr 


entralhalle ö 


Dienſtag und folgende Tage: 
Neues Programm. 


6 nene Debuts. 

Mittwoch keine Spezialitäten Vorſtellung. 

TTT 4 
vogt 
Thalia- Theater. 

Heute Dienſtag: Zweites Gaſiſpiel der berühmten 

deutſch⸗franzöſiſchen Chansometite Diva 
a 
. 
Chansceuse eomique et Exeentrigue 
Fer Nur Smaliges Gaſtſpiel! x 
12 neue Seuſations Nummern! 
Gaſtſpiel: Erl. M. Erika u. Frl. Mar- 
. zella! Unerreicht darſtehend! ; 
Auftreten des geſammten neu engagirten Perfonald 

Donnierſtag nach der Vorſtellung: ö 
2 -Kränsehen ag 7 


Bellevue- Theater. 


Direktion: Eımll Schirmer, 
Dienftag, 17. Januar 1598, 
vr Zum 7. Male: & 

Zwei glückliche Cage. 

Schwank in 4 Akten von Schönthan und Kadelburg, 

Mittwoch, den 18. Jauuar 1898, j 

Volksthümliche Worſtellung bei kleinen Preif 

(Parqnet 50 Pin.) * 
Der rechte Schlüſſel. 
Schauspiel in 4 Akten von Francis Stahl. 
Donnerſtag: Bereit Marl Küchyı 
“2 Farinelli. 1 


Siadt-Theater. 


Dieuſtag: 


ner Carmen. ER 


Mittwoch: > 


2 Die Orientreiſe. 


Novität! Novitä 


